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DIE THEMEN

18 Porträt Detlef Bolte

32 Hinter Mecklenburger Fassaden

Editorial

Liebe Leserinnen und Leser, 

nach mehr als einem Jahr fast ohne Theater 
freuen wir uns gemeinsam mit Ihnen auf den 
Start der diesjährigen Schlossfestspiele im Juni 
und Juli 2021, auf die Fritz-Reuter-Bühne im 
Schweriner Freilichtmuseum und auf die Meck-
Proms-Konzerte. Wir können es kaum erwarten, 
für Sie wieder einmal live zu spielen.
Mit ausgefeilten Sicherheitskonzepten für Pu-
blikum und Beschäftigte werben wir dafür, 
endlich wieder für unser Publikum spielen zu 

dürfen. Dafür arbeiten wir nicht nur an den künstlerischen Proben und tech-
nischen Aufbauten für „Titanic“ und „Die Schildbürger“, sondern sogar an 
einem Schnelltest-Zentrum im Theater. Und auch wenn noch nicht alles wie-
der so wie früher sein kann, so sollen es doch unvergessliche Abende werden. 
Für mich werden es die letzten Produktionen in Schwerin in meiner künstle-
rischen Verantwortung für das Mecklenburgische Staatstheater sein. Es waren 

fünf aufregende Jahre, in de-
nen die Umstrukturierungen, 
insbesondere die von der 
Landesregierung erzwun-
genen Kürzungen, für vie-
lerlei Aufregung sorgten. Vor 

allem aber waren es fünf Spielzeiten voller künstlerischer Höhepunkte, auf die 
ich gemeinsam mit meinen loyalen Kolleginnen und Kollegen mit Freude und 
in Dankbarkeit zurückblicke.
Dem Mecklenburgischen Staatstheater, seinem Publikum und seinen Be-
schäftigten und besonders meinen Nachfolgern, Hans-Georg Wegner und 
Christian Schwandt, wünsche ich alles Gute, immer ein gutes Händchen und 
viele weitere große Theater- und Konzertabende. Und denjenigen, die nach 
den Landtagswahlen im Herbst die politische Verantwortung tragen, rufe ich 
zu: Es ist ein kulturelles Kleinod, ein wertvoller Schatz des Landes. Geben Sie 
acht auf das Mecklenburgische Staatstheater!

Ihr Lars Tietje, Generalintendant des Mecklenburgischen Staatstheaters

Endlich
wieder live 
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easycarwash
in PARCHIM

im Gewerbegebiet/Vietingshof
NEU: Mecklenburgstr. Nr. 2

- Fahrzeugreinigung ganz ohne Bürsten,
- Vorreinigung durch Aktivschaum in Kombination mit
Pulverhochdruckreinigung,

- Glanzspülen mit kalkfreiem Osmosewasser,
- Großzügiges Platzangebot in den 7 SB-Waschplätzen,
- Reinigung von Fahrzeugen jeglicher Art u. Größe
- Waschen ab 50 Cent je Minute, - Waschen bis -15 Grad

easycarwash
in LÜBZ

Am Fuchsberg 47
19386 Lübz

Bezahlung am Kassenautomat
– bar oder per Karte – möglich

Jetzt zu Ostern günstig waschen – ab 50 Cent!Parchim · Ludwigslust · Lübz · Hagenow · Schwerin
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MUSICAL UND 
NARRENSPIEL 

SCHLOSSFESTSPIELE 
SCHWERIN

„Titanic“ auf dem Alten Garten und „Die Schildbürger“ 
im Innenhof des Schweriner Schlosses

Lars Tietje (M.), Generalintentdant des Mecklenburgischen Staats-theaters Schwerin, mit dem Bühnenbilder Wolfgang Kurima Rausch-ning (l.) und dem Regisseur Toni Burkhard� Foto: Anna-Lena Zeitz

www.schlossfestspiele-schwerin.de
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Titelthema

Open Air mit Schlossblick – die 
Residenzstadt Schwerin entwickelt 
während der Festspielzeit einen 
ganz besonderen Charme: Inmit-
ten der Traumkulisse des schönsten 
Märchenschlosses Norddeutsch-
lands reißen bekannte Musicalhits, 
große Opernmelodien und rasantes 
Schauspiel die Festspielgäste immer 
wieder zu verzückter Begeisterung 
hin – ein Muss für alle Open-Air-
Fans.
Das Mecklenburgische Staatsthea-
ter bleibt der Corona-Lage zum 
Trotz zuversichtlich, ab 11. Juni die 
„Schlossfestspiele Schwerin“ auf 
dem Alten Garten und im Innen-
hof des Schweriner Schlosses prä-
sentieren zu können.
Dafür hat das Mecklenburgische 
Staatstheater den zuständigen Be-
hörden ein Veranstaltungskonzept 
zur Genehmigung vorgelegt, dem 
alle derzeit geltenden Regelungen 
zugrunde liegen und das einen 
möglichst sicheren Besuch der bei-
den Produktionen garantieren soll. 
Wie der Besuch einer Vorstellung 
im Juni/Juli genau ablaufen kann 
und welche Möglichkeiten sich 
hinsichtlich Platzkapazitäten, Gas-
tronomie und Pausen bis dahin er-
geben, ist zu diesem Zeitpunkt 
noch nicht mit Sicherheit absehbar.

Titanic - the musical

Sie war der Stolz der See und galt 
als technisch vollendetes Wunder-
werk, doch sie sank bereits auf  
ihrer ersten Fahrt und riss Tausen-
de mit in die Tiefe – der Untergang 
der „Titanic“ am 15. April 1912 im 
Nordatlantik steht seitdem für den 
zerplatzten Traum uneingschränk-

ter Machbarkeit. Im fa-
talen Zusammenprall des 
als unsinkbar geltenden 
Schiffsriesen mit den Kräf-
ten der Natur zeigt sich auch 
110 Jahre nach ihrem Stapel-
lauf, wohin blinder Fortschritts-
glaube, Gigantomanie, Geschwin-
digkeitswahn und die Gier nach 
Rekorden und Profiten führen 
kann.
Mit bewegenden Lovesongs, pa-
ckenden Chor-Ensembles, swin-
gender Bordmusik und einem mo-
numentalen Orchestersound 
entsteht ein mitreißendes Musical-
Ereignis um eine der größten Tra-
gödien der Moderne – anrührend, 
aufregend und abgrundtief er-
schütternd.
Das mit fünf Tony-Awards ausge-
zeichnete, 1997 am Broadway ur-
aufgeführte, weltweit begeistert ge-
feierte Musical erzählt die ganze 
Geschichte – von der Einschiffung 
im Hafen von Southampton bis 
zum Rückblick der Überlebenden 
nach der Katastrophe – spektaku-
lär auf dem Alten Garten vor der 
Schweriner Schlosskulisse in Szene 
gesetzt.

Die Schildbürger

Im berückend schönen Schlossin-
nenhof Schwerins laden „Die 
Schildbürger“ mit ihren Streichen 
zu einem amüsanten Sommerthea-
ter-Erlebnis ein: Die Bürger von 
Schilda leiden schwer unter ihrer 
Weisheit, denn ihr Erfindungs-
reichtum und ihr kluger Rat sind 
überall so gefragt, dass sie einfach 
nicht in Ruhe leben können. Da 
hilft nur eins: sich blöd stellen.

Vor der 
imposanten 
Schlosskulisse 
entfaltet sich das toll-
dreiste Spiel der Schildbürger, 
die mit Witz und Aberwitz bis an 
die Schmerzgrenze gehen, schwan-
kend zwischen Bürgerpflicht und 
Privatinteresse – und deren Schick-
sal zeigt, dass dummes und kluges 
Verhalten bisweilen nur eine Ausle-
gungsfrage ist, aber nie ohne Fol-
gen bleibt.

Die Protagonisten

Bei „Titanic“ werden neben dem 
Musiktheaterensemble des Hauses 
wieder viele hochkarätige Gäste zu 
erleben sein und einige von ihnen 
sind in Schwerin bereits beliebt 
und bekannt – beispielsweise Ans-
gar Schäfer („Anatevka“), Femke 
Soetenga und Marc Clear („Chess“, 
„Jekyll & Hyde“) oder Erwin Bela-
kowitsch („Im weißen Rössl“). 
Hinzu kommen die Mecklenbur-
gische Staatskapelle Schwerin, das 
Ballettensemble und der Opern-
chor.
Wieder im Regieteam dabei sind 
Bühnenbildner Wolfgang Kurima 
Rauschning („Tosca“, „Anatevka“), 

Kostümbildnerin Adriana Mortel-
liti („Tosca“, „Der Rosenkavalier“, 
„Geliebte Clara“) und Choreograf 
Till Nau („Chess“).
Im Schlossinnenhof darf sich das 
Publikum von „Die Schildbürger“ 
wieder auf das Schauspielensemble 
des Mecklenburgischen Staatsthea-
ters freuen. 

Termine

Aufgrund der aktuellen Situation 
stehen die einzelnen Vorstellungs-
termine noch nicht fest, und es 
können noch keine Tickets erwor-
ben werden. Sobald der Vorverkauf 
starten kann, ist dies online unter 
der Adresse www.schlossfestspiele-
schwerin.de zu erfahren.

„Titanic – the Musical“
voraussichtlich 11.6. bis 10.7.2021, 
Alter Garten

„Die Schildbürger“
voraussichtlich 12.6. bis 10.7.2021, 
Schloss-Innenhof�

Bühnenbildmodell für „Titanic – Das Musical“� Foto: Silke Winkler

�
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Drei Praxisbeispiele von der Elbe 
sollen das europäische Projekt 
STAR Cities bereichern, in dessen 
Rahmen die Städte Hamburg, 
Rom, Paris, Kaunas und Ljubljana 
eine nachhaltige Tourismusent-
wicklung fördern wollen.
Zu den drei Modellen aus der Me-
tropolregion Hamburg gehört das 
Biosphärenreservat Schaalsee, eine 
der letzten verbliebenen, naturna-
hen Flusslandschaften in Mitteleur-
opa. Das größte deutsche Biosphä-
renreservat im Binnenland wurde 
1997 von der UNESCO anerkannt, 
umfasst rund 282.250 Hektar und 
berührt die Bundesländer Schles-
wig-Holstein, Mecklenburg-Vor-
pommern, Niedersachsen, Bran-
denburg und Sachsen-Anhalt.
Zu Fuß und mit dem Rad lassen 
sich seine Schätze auf gut ausge-
bauten Wegen erkunden – ein Para-
debeispiel für den nachhaltigen 
Tourismus. 
Als solches hat es die Metropolregi-
on Hamburg als Partner des „STAR 
Cities“-Projekts ausgewählt, um 
Strategien und Maßnahmen zur 
Entwicklung eines nachhaltigen 

Tourismus in der Region zu illustrie-
ren und den Projektpartnern Inspi-
ration für die eigene Arbeit zu ge-
ben. Ziel ist es, Besuchern auch 
außerhalb der touristischen Zentren 
attraktive Angebote zu machen und 
damit die Städte zu entlasten. 
Die Metropolregion Hamburg för-
dert die länderübergreifende Ent-

wicklung von touristischen und 
kulturellen Angeboten und hat 
entlang der Elbe bereits eine Viel-
falt von Vorhaben initiiert. Dazu 
gehören die Tage der Industriekul-
tur am Wasser – ein Veranstal-
tungsrahmen, der alle Teile der 
Metropolregion umfasst.�
www.metropolregion.hamburg.de

Entlang der Elbe öffnen sich viele Wege. Sehenswürdigkeiten säumen die Stre-
cke – von hier ist es nur ein Katzensprung zur Festung Dömitz.� Foto: K. Haescher

Der Auftrag für die Trassenpla-
nung der geplanten Ortsumgehung 
Parchim ist vergeben: Den Zu-
schlag im Ergebnis der Ausschrei-
bung erhielt die Bad Doberaner 

Niederlassung des Ingenieurbüros 
Merkel Consult, so die Mitteilung 
des Ministeriums für Energie, In-
frastruktur und Digitalisierung.
Die geplante Umgehung wird auf 

einer Länge von ca. zwölf Kilome-
tern im Dreiviertelkreis um die 
Stadt führen und dabei die Bun-
desstraßen 321 und 191 verbinden. 
Ziel, so Infrastrukturminister 
Christian Pegel sei es, die Parchi-
mer Innenstadt von Lärm und Ab-
gasen des Durchgangsverkehrs zu 
entlasten und die östliche Verbin-
dung des Oberzentrums Schwerin 
an die A 24 über das Mittelzen-
trum Parchim zu verbessern.
Mit dem Abschluss der Vorpla-
nung ist frühestens im kommen-
den Jahr zu rechnen. Die Ortsum-
fahrung ist aufgrund ihrer Bedeu-
tung Teil des aktuellen Bundesver-
kehrswegeplans und wurde in den 
„vordringlichen Bedarf“ einge-
stuft. Der Bund als Baulastträger 
der Bundesstraßen trägt die Kosten 
für das Vorhaben. 2014 waren sie 
mit knapp 33 Millionen Euro ver-
anschlagt worden.�
www.regierung-mv.de

Trassenplanung beginnt
Parchimer Ortsumgehung soll Innenstadt entlasten und Wege verkürzen

Wenig Verkehr in der Innenstadt wie hier am Neuen Markt – das soll mit der 
Umgehungsstraße zur Regel werden.� Foto: K. Haescher

Für Sanften Tourismus
Biosphärenreservat ist Beispiel für nachhaltige Entwicklung

Wonnevoll
Der Mai ist gekommen und 
mit ihm das ganze Gewese, 
das es immer um diesen Mo-
nat gibt. 31 Tage, der Fünfte 
im Jahr, das sind eher die tech-
nischen Daten. Wonnemonat, 
Maienduft und Maienglanz 
stehen auf der sinnlichen Sei-
te. Die Natur, die in den Vor-
monaten noch eher zaghaft 
Frühling geprobt hat, lässt 
jetzt alle Knospen platzen. 
Lenz XXL sozusagen – oder 
um im Gärtnerdeutsch zu 
sprechen: Der Rasen muss 
jede Woche gemäht werden. 
Auch in Kunst und Dichtung 
ist der Mai ein Lieblingskind. 
„Wie herrlich leuchtet Mir die 
Natur! Wie glänzt die Sonne! 
Wie lacht die Flur!“ Johann 

Wolfgang von Goethe setzte 
in seinem Mailied ein Ausru-
fezeichen nach dem anderen 
und philosophierte über Mor-
genblumen, Himmelsduft und 
die Freuden der Liebe. Was für 
eine Begeisterung!
Bei so viel Maienglück über-
sieht man schnell, dass das 
Wetter in diesem Monat oft 
alles andere als wonnevoll ist. 
Macht nix, sagen die Land-
wirte und schieben gleich noch 
ein paar gereimte Weisheiten 
hinterher: Ist der Mai kühl 
und nass, füllt er dem Bauern 
Scheun und Fass. Feuchter 
Mai bringt Glück herbei. Und 
dann sind da ja auch noch die 
Eisheiligen: Vor Nachtfrost du 
nie sicher bist, bis Sophie vor
über ist. Das wäre zum Glück 
am 15. der Fall. 
Einiges gäbe es jetzt noch 
anzumerken: Maiglöckchen 
sind giftig, Maikäfer selten ge-
worden und zu viel Maibowle 
schadet der Fähigkeit zum Ge-
radeausfliegen. Was soll ich 
dazu noch sagen? Jo mei …

Euer Matti
(notiert von Katja Haescher)

Matti sagt ...
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SCHLAGZEILEN
AUS der Region

Rückgabe verschoben
Die Stadtbibliothek Wismar 
hat erneut die Rückgabeter-
mine nach dem 16. Dezember 
2020 verlegt: Momentan ist 
der 4. Juni 2021 als Rückgabe-
termin für alle Medien gesetzt. 
Außerdem kann der Abholser-
vice der Bibliothek genutzt wer-
den. Unter stadtbibliothek@ 
wismar.de oder 03841-2514028 
können bis zu zehn Medien-
wünsche angegeben und die 
Bestellung dann an der Tür des 
Zeughauses abgeholt werden.

Geld für Ortsdurchfahrt
Die Gemeinde Ziegendorf im 
Landkreis Ludwigslust-Parchim 
erhält 194.800 Euro für den 
Ausbau der Ortsdurchfahrt. 
Das teilte das Ministerium für 
Energie, Infrastruktur und Di-
gitalisierung mit. Neben der 
Straße sollen die Gehwege, der 
Regenwasserkanal und die Be-
leuchtung erneuert werden. Die 
Arbeiten beginnen in diesem 
Frühjahr und sollen voraus-
sichtlich im vierten Quartal 
2022 beendet sein. 

Tretradkran abgebaut
Am St.-Marien-Kirchturm in 
Wismar ist das Tretrad des eins-
tigen Krans abgebaut worden. 
Grund: Vor zwei Jahren war die 
Mittelachse der Konstruktion 
gebrochen, ein Zeichen dafür, 
dass die Witterung dem Rad zu-
nehmend zu schaffen gemacht 
hatte. Um die Sicherheit auf 
dem Areal mit einer Ausstel-
lung zur Backsteinarchitektur 
zu gewährleisten, musste der 
Kran nun weichen.

Die Kreismusikschule feiert
Die Nordwestmecklenburger 
Kreismusikschule „Carl Orff“ 
feiert in diesem Jahr 30. Geburts-
tag. Daher veranstaltet sie vom 
28. Mai bis zum 6. Juni „Jubi
läumstage“. Zum Programm zäh-
len die Präsentation des neuen 
Musikschullogos, die Mini-Kon-
zerte „Musik to go“, sowie die di-
gitalen Ausstrahlungen des Wett-
bewerbs „Kleine Große Meister“ 
und des Lehrerkonzertes. Unter 
www.kreismusikschule-nwm.de 
gibt es weitere Informationen.

Tino Schomann (CDU) ist künf-
tig Landrat des Kreises Nordwest
mecklenburg. Die Entscheidung 
fiel wie bei der vorherigen Wahl 
(2014) in der Stichwahl. Hier setzte 
sich Schomann mit knapp 62 Pro-
zent gegen die bisherige Landrätin 
Kerstin Weiss (SPD) durch.
Vier Kandidaten bewarben sich 
diesmal um den Landratspos-
ten. In der ersten Runde erhielt 
Schomann rund 36 Prozent der 
Stimmen, Kerstin Weiss (SPD) 
35 Prozent, Jörg Bendiks (Linke) 
22 Prozent und Timon Wilke (Pi-
raten) 7 Prozent.
Die Wahlbeteiligung betrug beim 
ersten Wahlgang am 25. April  gut 

37 Prozent, an der Stichwahl am 
9. Mai nahmen nochmal etwa 
32 Prozent der wahlberechtigten 
Nordwestmecklenburger teil.
Der in Wismar geborene Tino 
Schomann wuchs auf einem 
Bauernhof nahe der Hansestadt 
auf und ist seit 2012 Meister im 
Beruf des Landwirts. Seit 2019 ist 
er beruflich selbstständig.
Am 25. Mai 2014 wurde Schomann 
mit 26 Jahren zum Bürgermeister 
der Gemeinde Blowatz (Amt Neu-
burg, bei Wismar) gewählt. Seit 
2019 gehört der 33-jährige Vater 
zweier Kinder dem Kreistag Nord-
westmecklenburg an.�
www.nordwestmecklenburg.de

Schomann neuer landrat
CDU-Kandidat setzt sich in der Stichwahl gegen Kerstin Weiss durch 

Der 33-jährige Tino Schomann lenkt 
künftig die Geschicke des Kreises 
Nordwestmecklenburg.� Foto: privat

Jetzt werden die Sparkassen Meck-
lenburg-Schwerin und Parchim-
Lübz wirklich eins: Vom 14. bis 
zum 16. Mai wird die technische 
Fusion der beiden Häuser abge-
schlossen.
Danach können alle 181.500 Kun-
den ihre Bankgeschäfte in den Filia-
len, SB-Bereichen und online wie-
der uneingeschränkt erledigen. Ab 
diesem Tag gilt für die Kunden der 
ehemaligen Sparkasse Parchim-
Lübz die einheitliche Bankleitzahl 

140 520 00. Hieraus ergibt sich auch 
die neue IBAN. Allen betreffenden 
Kunden wird ihre neue IBAN im 
Online-Banking und auf ihrem 
Kontoauszug mitgeteilt.
Bis Sonntag, 16. Mai, kann es zu 
einigen Einschränkungen bei der 
Nutzung der Sparkassen-Card kom-
men. Vorstandsmitglied Joachim 
Ziegler bittet Kunden, die sich vor 
dem Fusionswochenende nicht mit 
Bargeld versorgt haben, beim Be-
zahlen sicherheitshalber eine Kre-

ditkarte zu nutzen. Bis zu 75 Mitar-
beiter der Sparkasse und 150 Mitar-
beiter des Dienstleisters Finanz In-
formatik seien im Einsatz, um die 
rund 164.000 Girokonten zu har-
monisieren.
Bei Fragen erreichen Kunden die 
Mitarbeiter des Kundenservice-
Centers unter 0385/551-2222. Die 
Internet-Filiale startet am 17. Mai 
unter www.spk-m-sn.de mit einem 
einheitlichen Auftritt.�
www.spk-m-sn.de

Der Vorstandsvorsitzende Kai Lorenzen (M.) mit dem Vorstandsmitglied Joachim Ziegler (l.) und dem stellvertretenden 
Vorstandsmitglied Björn Mauch � Foto: Uwe Nölke

Sparkassen werden eins 
Technische Fusion der Häuser Mecklenburg-Schwerin und Parchim-Lübz
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Kulinarisches

Wenn die Sonne scheint, dann 
wird es in der Waffelwerft heiß. 
Die wärmenden Strahlen lo-
cken Spaziergänger an den 
Schweriner See und im Snack-
hafen dampfen die Eisen. Kein 
Wunder: Direkt am Anleger der 
Weissen Flotte in der Schlossbucht 
kommt eigentlich jeder vorbei, der 
bei schönem Wetter in Schwerin 
einen Altstadtbummel macht. 

Belgische Waffeln

Genau hier winkt jetzt die süße 
Versuchung - und ganz vorn der 
aktuelle Favorit: die belgische 
Waffel. Das Rechteck mit der 
Wabenstruktur ist der Klassiker 
im Waffeluniversum und wegen 
seiner großen Wandlungsfähig-
keit beliebt. „Puderzucker oder 
verschiedene Soßen, Eis, Apfel-
mus und Rote Grütze, bei uns be-
kommt jeder seine Waffel so, wie 
er sie am liebsten mag“, sagt Nan-
cy vom Team der Waffelwerft. 
Vielleicht sogar eine Idee für die 
Mittagspause. Denn die belgische 
Waffel mit Topping stillt mehr als 
den kleinen Hunger und ist damit 
eine ideale Basis für den Nach-
mittag im Büro oder einen langen 
Spaziergang.
Überhaupt kann den ganzen Tag 
im Snackhafen angelegt werden 
– geöffnet ist hier täglich von 10 
bis 18 Uhr. Neben der belgischen 

Waffel stehen weitere Speziali-
täten aus dem fluffigen Teig auf 
der Karte - die Waffelpommes 
zum Beispiel haben besonders 
unter Kindern schon viele Fans 
gefunden. Dazu gibt es die Waffel 
am Stiel, gern buntbestreuselt und 
ideal zum Mitnehmen. Denn das 
ist das Besondere an der Waffel-
werft: Waffeln & Co. werden aus-
schließlich „to go“ verkauft, also 
über die Hand in den Mund. 

Eis & Popcorn

Neben dem süßen Gebäck ist Ku-
geleis im Angebot – natürlich in 

der Waffel. Ganz klassisch gibt es 
Vanille-, Schoko- und Erdbeereis 
aus regionaler Herstellung, wobei 
das Erdbeereis sogar vegan ist. 
Wichtig zu wissen: Fürs Eis gibt es 
eine separate Ausgabe. Denn das 
Einfüllen der Kugeln geht natür-
lich schneller als das Waffelbacken 
– wer also nur Eis essen möchte, 
spart dabei Zeit. 
Eine Alternative zu fluffig-süß und 
cremig-süß ist knallig-süß: Auch 
eine Popcorn-Maschine steht am 
Schweriner See in der Waffelwerft, 
in der frisch geplusterte Maiskör-
ner darauf warten, vernascht zu 
werden. 

Urlaubsfeeling

Auch das Popcorn lässt sich 
prima auf den Spaziergang mit-

nehmen - zum Beispiel rund 
ums Schloss, wo die Blumen in 

Burg- und Schlossgarten jetzt 
zeigen, was sie können. Die 
beiden Gärten gehören zu 
den schönsten der Stadt und 
sind mit der zur Buga ent-

standenen Schlosspromenade 
direkt mit dem Schlossanleger ver-
bunden. Da macht es Spaß, sich 
auch mal in der eigenen Stadt wie 
ein Urlauber zu fühlen und die 
Schönheiten Schwerins neu zu ent-
decken.
Fürs ganz authentische Urlaubs-
feeling gibt es in der Waffelwerft 
sogar eine Auswahl verschiedener 
Souvenirs. Das beginnt bei An-
sichtskarten und Kugelschreibern 
und reicht über Tragetaschen mit 
Schwerin-Logo bis hin zu Base-
caps und Regenschirmen. Letztere 
sollen Schweriner und Gäste in 
diesem Mai und im Sommer na-
türlich möglichst selten brauchen. 
Und deshalb liegen auch für den 
Fall, dass es die Sonne besonders 
gut mit Schwerin meint, Sonnen-
creme, Sonnenhüte und Sonnen-
brillen als Mitbringsel und für den 
Eigenbedarf in der Waffelwerft 
bereit. �
         /waffelwerft
www.waffelwerft.de

SüSSes aus dem Waffeluniversum
Im Snackhafen an der Weissen Flotte dampfen                     täglich von 10 bis 18 Uhr die Waffeleisen

Waffelhunger? In der Waffelwerft gibt‘s Hilfe.� Foto: Anne Niedermeyer
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Weniger Fett, mehr Muskeln 
So kann es gelingen, den Pandemiespeck loszuwerden
Viele Menschen, die sich während 
der pandemiebedingten Lockdowns 
zu Hause ein bisschen oder ein biss-
chen mehr Fett angefuttert haben, 
schauen nun hoffnungstrotzig auf 
den Sommer: Lockerungen sind zu 
erwarten, deshalb muss der Speck 
weg sein, wenn man sich wieder häu-
figer außerhalb der eigenen Woh-
nung präsentiert.
Aber wie? Ernährung anpassen? 
Sport treiben? Beides? 
Theoretisch ist es ganz einfach: we-
niger Energie zu sich nehmen, als 
man verbraucht. Das funktioniert 
aber nur bis zu dem Punkt, wo der 
Körper sich weigert mitzuspielen.
Dennoch ist es erstmal eine gute 
Idee, die Kalorienzufuhr etwas zu 
drosseln. Noch wichtiger aber: Sport 
treiben.

Ralf Haag, Sportexperte der Kauf-
männischen Krankenkasse (KKH) 
sagt, wer sein Gewicht reduzieren 

wolle, müsse Muskeln aufbauen: „Je 
mehr Muskeln wir haben, desto 
mehr Kalorien kann unser Körper 
verbrennen.“ Am besten sei eine 
Kombination aus Kraft und Aus
dauertraining. „Für Einsteiger reicht 
zweimal pro Woche eine halbe Stun-

de spazieren gehen oder locker Rad 
fahren, um überschüssiges Fett zu 
verbrennen. Dazu zwei, drei Ein-
heiten Muskeltraining á zehn Minu-
ten wöchentlich, zum Beispiel mit 
Hanteln oder dem Theraband, und 
Sie sorgen für ausreichend Bewe-

gung“, meint Haag. Der Effekt auf 
den Muskelmassezuwachs ist damit 
eher gering, deshalb sollte man sich 
kontinuierlich steigern und vor 
allem den Anteil des Kraft-/Muskel-
trainings erhöhen. Unabhängig vom 
Abnehmeffekt tut Bewegung den 
Gelenken und der Wirbelsäule gut.

Es gibt sehr viele Diäten, die meisten 
taugen nichts. Einige Tricks haben 
sich jedoch bewährt. 
Wirkungsvoll ist es, vor jeder Mahl-
zeit ein großes Glas kaltes Wasser, 
egal, ob mit oder ohne Sprudel, zu 
trinken. Das füllt den Magen. Inter-
vallfasten scheint ebenfalls gut zu 
funktionieren. Eine Variante: an nur 
acht  zusammenhängenden Stunden 
des Tages Nahrung und kalorienhal-
tige Getränke zu sich nehmen.
Bei Ernährung wie Training gilt: 
nicht zu schnell zu viel erwarten. 
Dranbleiben ist gefragt, nicht die 
Brechstange.�

Radfahren ist schon mal ein guter Anfang.� Foto: Jacek Chabraszewski , Adobe Stock

Die Gesundheitsämter unseres Landes sollen moderner werden. Dafür stellt die Landesregierung jetzt 
883.000 Euro zur Verfügung. MV-Gesundheitsminister Harry Glawe sagt: „Die Mittel können beispiels-
weise für die Neuausstattung und Modernisierung digitaler Arbeitsgeräte und deren Zubehör genutzt 
werden oder für die Aktualisierung von Software. Ziel ist, dass es zu Erleichterungen in der täglichen 
Arbeit kommt.“ Das Geld stammt aus dem Pakt für den Öffentlichen Gesundheitsdienst des Bundes.
Welches Gesundheitsamt welche Summe bekommt, hängt von der Personalausstattung der Ämter sowie 
der Einwohnerzahl des betreffenden Landkreises oder der kreisfreien Stadt ab. Für den Kreis Nordwest-
mecklenburg gibt es rund 80.000 Euro, Ludwigslust-Parchim erhält fast 111.000 Euro und die Stadt 
Schwerin etwa 57.000 Euro.
Glawe sagt, dass die Gesundheitsämter mittels Digitalisierung ihre Aufgaben besser erfüllen könnten, 
zum Beispiel Infektionsschutz, Beratungen zu sexuell übertragbaren Krankheiten, Gesundheitsförde-
rung und Informieren über die gesundheitliche Situation in Kreis oder Stadt.� www.regierung-mv.de 

Die Spargelzeit hat begonnen. 
Das edle Gemüse in Weiß, Vio-
lett und Grün ist nicht nur sehr 
schmackhaft, sondern eignet sich 
auf Grund seiner geringen Kalo
riendichte sehr gut für eine ener-
giearme Ernährung. Spargel be-
steht im Wesentlichen aus Wasser, 
weswegen er nur etwa 150 Kilo
kalorien pro Kilogramm liefert.
Die Stangen enthalten reichlich 
Mineralien, zum Beispiel Kalium, 
Kalzium, Magesium, Eisen und 
Zink, sowie die Vitamine A, C, 
E und die der B-Gruppe. Spargel 
wirkt durch seinen hohen Stick-
stoffgehalt entwässernd.�  

Land stellt 883.000 Euro zur Modernisierung bereit

Geld für Gesundheitsämter
Spargel essen
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Muskeln aufbauen

Tricks zum Abnehmen
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Sanitätshaus Kowsky

Mit einem Scooter kommen mo-
bilitätseingeschränkte Menschen 
flott durch den Alltag. Diese prakti-
schen Elektromobile gibt es in vie-
len Ausführungen – von faltbaren 
bis hin zu solchen, die in Bus und 
Straßenbahn mitgenommen wer-
den können.
Welcher ist der richtige für mich? 
Torsten Zelck, Mitarbeiter des Sa-
nitätshauses Kowsky in Schwerin, 
sagt: „Im Kundengespräch fragen 
wir die Interessenten, auf welchen 
Strecken sie den Scooter vorrangig 
einsetzen möchten, ob sie vorha-
ben, ihn mit auf Reisen zu nehmen 
und so weiter. So ermitteln wir, wel-
che Modelle am besten passen.“
Die Scooter können beim Sani-
tätshaus Kowsky Probe gefahren 
werden. Bei der Gelegenheit erläu-
tern die Fachleute ausführlich alle 
Funktionen der Mobile. Da es vie-
len Patienten aufgrund ihrer Ein-
schränkungen nicht möglich ist, 
ins Sanitätshaus zu kommen, fah-
ren die Kowsky-Mitarbeiter auch 
gern zu ihnen nach Hause, so dass 
der ausgewählte Scooter an Ort und 
Stelle getestet werden kann. In bei-
den Fällen bitte telefonisch einen 
Termin vereinbaren.

Viele Varianten

Die Standard-Scooter schaffen bis 
zu 6 km/h. Die Kosten für diese 
Modelle werden von der Kran-
kenkasse übernommen, wenn 
es ein Rezept dafür gibt. Zu ha-
ben sind zudem Modelle, die 10 
oder 15 km/h erreichen. Je mehr 
der E-Motor arbeiten muss – sei 
es durch Steigungen oder hohes 
Tempo –, desto schneller leert sich 
der Akku. Einige Batterien halten 
dennoch sehr lange durch.
Das zulässige Gewicht variiert 
ebenso wie die Maße. Scooter, die 
ab und zu in Bus und Bahn mit-
fahren sollen, dürfen eine Länge 
von 120 Zentimetern und eine 
Breite von 60 Zentimetern nicht 
überschreiten; sonst klappt es 
nicht mit dem Rein- und Rausfah-
ren. Es empfiehlt sich sehr, dieses 
Rangieren zu üben, da es anfangs 
nicht ganz leicht ist. Der Nahver-
kehr Schwerin bietet auf seinem 
Gelände die Möglichkeit dazu.
Kowsky hält eine Menge schöne 
und zweckmäßige Standard-Scoo-
ter bereit, die zuverlässig ihre Auf-
gabe meistern. Wer mehr Kom-

fort haben möchte: Premium
varianten verfügen zum Beispiel 
über einzeln gefederte Räder, pan-
nensichere Reifen, einen Tempo-
mat, gefederte und ergonomisch 
geformte Sitze.
Außerdem können die Elektro-
mobile mit reichlich Zubehör 
aufgepeppt werden – von Regen-
haube über Rollatorhalterung bis 
Tachometer ist da vieles möglich.
Viele Nutzer fragen sich, wo sie 
den Scooter unterbringen, wenn 
er nicht gebraucht wird. Torsten 
Zelck sagt: „Auch darum küm-
mern wir uns. Die Wohngesell-
schaften stellen meist gern Con
tainer mit Stromanschluss auf. 
Wir rufen die Verantwortlichen 
an und klären, was machbar ist.“

Viele Vorteile

Was spricht überhaupt für einen 
Scooter? Und tut es nicht auch ein 
E-Rollstuhl?
Manchmal reicht tatsächlich ein 
E-Rolli, der weniger Platz weg-
nimmt und sich oft leichter trans-
portieren lässt. Ein Scooter bietet 
aber viele andere Vorteile. „Einen 
Scooter sollte man sich besonders 

dann zulegen, wenn man nicht 
mehr weit laufen kann und gleich-
zeitig wenig Kraft in den Armen 
hat. Der Scooter wird bequem 
über einen Wipphebel gesteuert“, 
erläutert Zelck. „Und man kann 
viel mit ihm transportieren, zum 
Beispiel den Wochenendeinkauf 
im Supermarkt. Sogar eine Kiste 
Wasser findet Platz.“�

Per Scooter durch den Alltag
Sanitätshaus Kowsky bietet Elektromobile in vielen Varianten / Probefahrten möglich

Kurzinfos

sanitätshaus kowsky
Sanitätshaus Schwerin
Nikolaus-Otto-Straße 13
19061 Schwerin
03 85 / 64 68 0 -0
sanitaetshaus-schwerin@
kowsky.com
www.kowsky.com

Sanitätshaus Parchim
Buchholzallee 2
19370 Parchim
Tel. 0 38 71 / 26 58 32

Die Kowsky-Mitarbeiter Marco Grunenberg (l.) und Torsten Zelck mit einer Auswahl an Scootern. Es gibt diese E-Mobile in einer großen Vielfalt.�Foto: S.Krieg
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Krankenhaus am Crivitzer See
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Das Krankenhaus am Crivitzer See 
ist in fünf Fachbereiche unterglie-
dert: Anästhesiologie, Orthopädie 
und Chirurgie, Interdisziplinäres 
Komplexbehandlungszentrum, In-
nere Medizin und Radiologie. In 
diesem Artikel soll es um die Kli-
nik für Innere Medizin gehen.
Oft ist die Abteilung der erste An-
sprechpartner für Patienten mit Er-
krankungen aus allen Fachbe-
reichen der Inneren Medizin. An-
laufpunkt ist zunächst die Notauf-
nahme. Hier folgen die Erstein-
schätzung der Behandlungsdring-
lichkeit und die Festlegung des 
weiteren Prozederes: stationäre 
Aufnahme, Weiterverlegung in ein 
Krankenhaus der Maximalversor-
gung oder Entlassung in die ambu-
lante hausärztliche Weiterversor-
gung.
Die Klinik verfügt über 28 Betten 
auf der internistischen Station und 
weiteren Überwachungsmöglich-
keiten auf der Intermediate-Care-
Station. Pro Jahr werden hier rund 
1.600 Patienten vollstationär und 
etwa 1.000 Patienten ambulant ver-
sorgt. Im Vordergrund stehen kardi-
opulmonale Krankheiten (Herz 
und Lunge) sowie gastroenterolo-
gische Erkrankungen (Magen-
Darm-Trakt, Leber, Gallenblase, 
Bauchspeicheldrüse), weil diese im 
Bereich der Inneren Medizin am 
häufigsten auftreten. Die Klinik 
deckt aber das ganze Spektrum der 
Inneren Medizin ab.
Für die Diagnose steht dem Fach-
bereich neben dem Röntgen eine 
Spira l-Computer tomographie-
Röhre zur Verfügung. Das Spiral-
CT verkürzt die Messzeit im Ver-
gleich zum Standard-CT auf etwa 

die Hälfte. Hinzu kommen Verfah-
ren wie Echokardiographie, Sono-
graphie, Gastro- und Koloskopie, 
Langzeitmessungen und Belas
tungs-EKG.

Das Ärzteteam besteht aus dem 
Chefarzt Dr. Jörg Sommerfeld, den 
Oberärztinnen Dr. Anja Pekrul 
und Felicitas Wutzke sowie sechs 
Assistenzärzten.
Die Behandlung der oft komplexen 
und anspruchsvollen Krankheits-
bilder gestalten die Mitarbeiter ver-
schiedener Berufsgruppen gemein-
sam (zum Beispiel Logopäden, 
Ergo- und Physiotherapeuten, 
Funktionsdiagnostiker). So werden 
alle Sichtweisen, der an der Be-
handlung beteiligten Fachabtei-
lungen berücksichtigt.
Für die Weiterversorgung der Pa
tienten nach dem Klinikaufenthalt 
steht hilft ein Sozialdienst. So wird 
in Absprache mit den Angehörigen 
ein passender Platz in einer Pflege- 
oder Rehabilitationseinrichtung 
gefunden oder Kontakt zu weiter-
betreuenden Pflegediensten aufge-
nommen. In enger Zusammenar-
beit mit dem Komplexbehand-
lungszentrum/Geriatrie ist es sogar 
möglich, die Patienten nach dem 

Genesungsprozess oder schon wäh-
renddessen zu übernehmen. So 
soll der bestmögliche Heilungsver-
lauf gewährleistet und auf Dauer 
gesichert werden. 
Ein weiterer fester Bestandteil der 
Klinik für Innere Medizin ist die 
Betreuung und Versorgung von Pa-
tienten im Rahmen des palliativen 
Gesamtkonzeptes. Ziel ist es, 
schwer erkrankten Menschen das 
Leben bis zuletzt lebenswert zu ge-
stalten.

Herzstück der Klinik ist das Pflege-
team. Schon lange schätzen viele 
Patienten die familiäre Atmosphä-
re der Klinik. Die persönliche Be-
treuung und vor allem mensch-
liche Zuwendung liegen den Mitar-
beitern sehr am Herzen.
Das Team besteht aus Schwestern, 
Pflegern, Altenpflegefachkräften, 
Pflegehelfern und Schülern. Jeder 
hat neben den alltäglich anfal-
lenden Arbeiten eine eigenverant-
wortliche Aufgabe um den Sta
tionsablauf zu sichern und rei-
bungslos zu gestalten. Dazu zählen 
zum Beispiel Brandschutz, Not-
fallmanagement, Verbands- und 
Medikamentenlager. Mit Freund-
lichkeit, immer einem aufmun-

ternden Spruch auf den Lippen 
und Hingabe zum Beruf gelingt es 
dem Pflegeteam und den Ärzten 
immer wieder, den Aufenthalt der 
Patienten auf der Station für Innere 
Medizin zu erleichtern.
Die Klinik für Innere Medizin im 
Überblick
•  28 Betten
•  jährlich zirka 1.600 Patienten 
  vollstationär
•  jährlich zirka 1.000 Patienten
  ambulant
•  Chefarzt: Dr. Jörg Sommerfeld
•  Schwerpunkte: Herz-Lungen- 
  und Magen-Darm-Erkrankungen
•  Palliativversorgung
•  Zusammenarbeit mit Fachleuten 
  anderer Berufsgruppen�

Anspruchsvolle Versorgung
Vorgestellt: die Klinik für Innere Medizin des Krankenhauses am Crivitzer See

Das Team der Klinik für Innere Medizin� Fotos: KH Crivitz

Kurzinfos

Krankenhaus 
am crivitzer see gGmbH
Amtsstraße 1
19089 Crivitz
Telefon: 0 38 63 520-0
Fax: 0 38 63 520-158
www.krankenhaus-am-
crivitzer-see.de

Dr. med. Jörg Sommerfeld, Chef-
arzt der Klinik für Innere Medizin

Komplexe Versorgung

Familiäre Atmosphäre
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Im Herzen von Mecklenburg be-
findet sich unser schönes Schwe-
rin. Eine Stadt fast mit Dorfcha-
rakter, hier kennt man sich. Umge-
ben von zahlreichen Seen, Wäl-
dern und Wiesen liegt die gemüt-
liche Altstadt und das Wahrzei-
chen der Stadt: das Schloss – unser 
Stolz! Aber unsere Stadt ist so viel 
mehr als nur das Schloss, unsere 
Stadt ist liebenswert – mit all ihren 
Facetten.
Um nach außen unser Schwerin – 
unsere Heimat – stolz und authen-
tisch zu präsentieren, hat das Un-
ternehmen büro v.i.p. einige nütz-
liche und herzliche Werbeartikel 
entwickelt, die die Schönheit und 
Eigenheiten unserer Stadt wieder-
spiegeln sollen. 
Diese Souvenirs sind kleine Auf-
merksamkeiten für Heimatverbun-
dene und Mitbringsel für Gäste. 
Verschönern Sie sich den Alltag 
mit dem Wahrzeichen unserer 
Stadt oder bereiten Sie Freunden 
eine schöne Überraschung mit 
bleibendem Erinnerungswert und 
hohem Gebrauchsnutzen.
Erhältlich sind die Artikel bei der 
„Waffelwerft“ am Anleger der Wei-

ßen Flotte und bei büro v.i.p. (Wis-
marsche Straße 170, 19053 Schwe-
rin) – montags bis donnerstags von 
8 bis 17 Uhr, und freitags von 8 bis 
14.30 Uhr. Bitte melden Sie sich 
bei Interesse per E-Mail unter 
gutentag@buero-vip.de oder tele-
fonisch unter 0385/6383270.

Kugelschreiber

Der Schwerin-Kugelschreiber in 
zwei verschiedenen Varianten mit 
goldlackiertem Clip oder uni-gold-
lackiert kombiniert modernes De-
sign mit anspruchsvoller Qualität 
und signalisiert Eleganz.
Mit seiner blauen Mine ist er auf 
jedem Schreibtisch ein nützliches 
Utensil und bietet sich auch ideal 
als kleines Geschenk an – egal ob 
für Freunde, für die Familie, als 
Gastgeschenk oder für Geschäfts-
kunden.

Schlüsselanhänger

Handlicher Öffner für Flaschen 
und Dosen – immer griffbereit als 
Schlüsselanhänger in hochwertig 
glänzender Aluminium-Optik. 
Zeitlos und elegant zugleich.

Taschenschirm

Dieser Automatik-Kompaktschirm 
lässt Sie nicht im Regen stehen. Er-
hältlich ist er in den Farben Royal-
blau, Navy oder Magenta. Der 
Schirm überzeugt qualitativ mit 
Metallrahmen, Glasfaserspeichen 
und einem gummibeschichtetem 
Kunststoffgriff. Mit diesem nütz-
lichen Utensil ist es nur noch halb 
so schlimm, wenn es mal wieder in 
Strömen regnet.

Tasse

Die handgefertigte Schwerin-Tas-
se mit Emaillierung ist perfekt 
fürs Camping, Picknick oder den 
täglichen Gebrauch. Sie ist sehr 
leicht und hat mit 475 Millilitern 
trotzdem ein relativ großes Fas-
sungsvermögen. 

Magnet

Magnete kaufen ist ein Muss in 
jedem Urlaub! An den Kühl-
schrank gehängt, erinnern sie uns 
an Momente, Orte oder Personen. 
Da darf ein Schwerin-Magnet in 
der Sammlung natürlich nicht 
fehlen. Wir haben Magneten mit 
vier verschiedenen Ansichten von 
unserem Wahrzeichen – dem 
Schloss.

Tragetasche

Diese Tragetaschen im schlanken 
Design mit offenem Hauptfach 
sind ideal für den alltäglichen 
Einkauf. Wahlweise in den Far-
ben Schwarz, Royalblau, Rot, Ma-
genta, Limone, Orange, Flieder, 
Navy, Dunkelviolett, Processblau 
oder Grün können Sie sich damit 
öffentlich zu unserer Stadt beken-
nen!

Regenponcho

Es gibt kein schlechtes Wetter – 
nur einen fehlenden Regeponcho. 
Mit unserem Regenponcho sind 

Wir lieben Schwerin – Farbe beken  nen zur tollen Stadt!
Werbeartikel und Souvenirs der Stadt jetzt bei büro v.i.p. sowie bei der „Waffelwerft“ am Anleger der      Weißen Flotte erhältlich

werbemittel

Schwerin
Mecklenburg-VorpoMMern

Viele GrüSSe auS

Schwerin
MecklenburG-VorpoMMern

Schwerin

Natur erlebeN iN SchweriN
Landeshauptstadt MeckLenburg-VorpoMMern

SchloSS-EnSEmblE SchwErin
Landeshauptstadt MeckLenburg-VorpoMMern

Pfaffenteich 

Grüße aus Schwerin
 L andeshauPtstadt MeckLenburg-VorPoMMern

1

2,50 € 7

2,00 € 2
12,00 € 4

0,50 € 15

4,00 € 8

2

3

4

5

6

7

15,00 € 3

12,00 € 13
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Sie für nasses Wetter jederzeit bes
tens gerüstet. Verstaut in einer wie-
derverschließbaren Hülle ist er 
ideal für einen Trip durch unsere 
schöne Stadt oder eine Wande-
rung entlang der Seen geeignet. 
Erhältlich ist der Poncho in den 
Farben Royalblau, Rot, Weiß, Li-
mone, Orange und Rosa.

Flaschenöffner

Dieser Schlüsselanhänger mit Fla-
schenöffner ist ein „Souvenir-
Muss“. Erhältlich mit zwei ver-
schiedenen Schloss-Motiven eig
net er sich als Andenken, Ge-
schenk, Sammelstück oder als 
Liebesbekenntnis zu unserer 
Stadt.

Sonnenbrille

Wasser und Sonne – da darf die 
Sonnenbrille mit Gläsern der Ka-
tegorie 3 (EN ISO 12312-1 und 
UV 400) natürlich nicht fehlen. In 
den Farben Schwarz, Royalblau, 
Rot, Limone, Orange, Aquablau, 
Magenta und Lila sind unsere 
Sonnenbrillen mit dem Aufdruck 

„Ich   Schwerin“ und der Silhou-
ette unserer Stadt ein absoluter 
Hingucker und idealer Begleiter 
beim nächsten Spaziergang durch 
die Stadt. Hier wird die Liebe zu 
Schwerin offensichtlich!

Basecap

Lässig, sportlich und schick: Das 
ist unser Schwerin-Cap, erhältlich 
in den Farben Navy- oder Royal
blau. Ein tolles Accessoire und ein 
schönes Geschenk, Mitbringsel 
und Souvenir für alle Schwerin-
Fans. Das sportliche Cap hat ei-
nen vorgebogenen Schirm, ge-
stickte Ösen zur Belüftung und 
einen größenverstellbaren Metall-
verschluss. Natürlich bietet die 
praktische Schirmmütze auch ei-
nen ordentlichen Sonnenschutz 
an heißen Sommertagen.

HUt

Unser Schwerin-Hut ist ein groß-
artiges Souvenir, nicht nur wegen 
seiner Reisefreundlichkeit, da er 
sich gut zusammenfalten lässt. Er 
passt fast auf jeden Kopf und zu 

jedem Anlass und schützt den 
Kopf vor Hitze und Sonne. Per-
fekt für einen Spaziergang am 
Wasser oder für eine Fahrt mit der 
Weißen Flotte auf dem Wasser!

Fächer

Unsere faltbaren Handfächer sor-
gen an heißen Sommertagen für 
eine kühle Brise. Dieses einla-
dende Geschenk ist in den Farben 
Schwarz, Rot, Royalblau, Grün 
und Pink erhältlich und in einer 
Geschenkbox verpackt. Mit un-
seren Schwerin-Fächern können 
Sie es den damaligen Hofdamen 
im Schloss nachtun und sich vor-
nehm Luft zufächeln. Ideal für 
die Schlossfestspiele, für eine 
Fahrt mit der Weißen Flotte oder 
einfach als Mitbringsel.

Bambus-Untersetzer

Dieses Set mit vier Untersetzern 
aus Bambus und passendem Hal-
ter ist schön und praktisch zu-
gleich. Die Untersetzer sehen auf 
jedem Tisch toll aus und sind ein 
perfektes kleines Geschenk. Die 

Hingucker auf der Tischplatte 
schonen empfindliche Oberflä-
chen und überzeugen durch die 
natürliche Optik und unseren 
Schwerin-Aufdruck.

Sonnencreme

Sonnige Zeiten für Schwerin! Die 
werden wir hoffentlich ganz bald 
haben, und dann ist es wichtig, 
immer Sonnencreme dabei zu ha-
ben, vor allem in Wassernähe. 
Unsere Sonnencreme mit Licht-
schutzfaktor 25 und praktischem 
Karabiner ist die perfekte Lösung, 
damit nicht der Sonnenbrand als 
Souvenir mit nach Hause genom-
men wird.

Postkarten

Schwerin ist schön und wir zeigen 
es! Zwischen Rechnungen und 
Amtsbriefen sind Postkarten eine 
willkommene Abwechslung im 
Briefkasten. Wir bieten acht ver-
schiedene Bildmotive an für den 
Gruß aus dem Urlaub oder ein-
fach als Gruß an einen lieben 
Menschen.

Wir lieben Schwerin – Farbe beken  nen zur tollen Stadt!
Werbeartikel und Souvenirs der Stadt jetzt bei büro v.i.p. sowie bei der „Waffelwerft“ am Anleger der      Weißen Flotte erhältlich

Werbemittel
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52001 Clear Gold

Die abgebildeten Farben sind nicht 100% identisch mit den realen Farben.
Im Pen-Layout dargestellte Mine nur beispielhaft – ausgewählte Mine im Text unten.

Artikel- und Druckinformation:

Clip: 5416 Gold lackiert  
Oberteil: 5416 Gold lackiert  
Unterteil: 5416 Gold lackiert  
Mine: Jogger Mine, Blau

184138
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PEN-Layout

18.02.2021 - 15:53

42002 Clear SG

Die abgebildeten Farben sind nicht 100% identisch mit den realen Farben.

Im Pen-Layout dargestellte Mine nur beispielhaft – ausgewählte Mine im Text unten.

Artikel- und Druckinformation:

Clip: 5416 Gold lackiert  

Oberteil: 0101 Weiß  

Unterteil: 0101 Weiß  

Mine: Jogger Mine, Blau

184130
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Stellenmarkt

Wir freuen uns auf Euren Besuch
in unserer verrückten, bunten Trolli Welt!
In Hagenow findet ihr den Trolli-Shop 
Eures Vertrauens.
Schaut doch mal vorbei!

Shop-Kontakt:
Steegener Chaussee 13, 19230 Hagenow
Telefon: 03883 / 6109-0

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 10:30 bis 17:30 Uhr

Unsere aktuellen Ausbildungs- 

und Stellenangebote findest du unter 

www.trolli.deund Stellenangebote findest du unter 

in unserer verrückten, bunten Trolli Welt!

www.trolli.de

Wir suchen ab sofort und unbefristet 
Mitarbeiter (m/w/d) im Schichtdienst:

Mehr Tat. 
Mehr Kraft. 
Meine Perspektive.

Bewerben  
Sie sich  

jetzt! 

Gemeinsam. Mehr. Perspektiven.

www.egger.com/wismar

→ Produktion
→  Logistik

Wir sind Egger, ein hochmodernes Familienunternehmen, 
welches seit über 22 Jahren in Wismar Produkte für den Verkauf 
in über 100 Länder herstellt.

AD_hr_vorbote_92x130mm_de_2021_04_JOB24114.indd   1 26.04.21   09:19

WIR SUCHEN DICH! (m/w/d)

Maurer, 
Beton- und Stahlbetonbauer, 

Einschaler

Wir bieten dir ausschließlich 
Baustellen in der Region in- 
und um Schwerin.

www.bauunternehmen-hermann-schuett.de

Interesse geweckt?
Wir freuen uns auf deine Bewerbung! 
Post: Lange Badlow 3 · 19061 Schwerin
Mail: info@hs-bau.gmbh
Telefon: 385 - 71 92 78

Können wir auf dich bauen?



FERCHAU GmbH 
Niederlassung Schwerin
Herr Sascha Nitz
schwerin@ferchau.com

ferchau.com/go/schwerin
Connecting People and Technologies  

for the Next Level

Jetzt bewerben!
— Techniker (m/w/d)   
     SPS/Automatisierung
— Betriebselektroniker (m/w/d) 
— Mechatroniker (m/w/d)

— Bauzeichner (m/w/d)

FERCHAU GmbH 
Niederlassung Schwerin
Herr Sascha Nitz
schwerin@ferchau.com

ferchau.com/go/schwerin
Connecting People and Technologies  

for the Next Level

Jetzt bewerben!
— Techniker (m/w/d)   
     SPS/Automatisierung
— Betriebselektroniker (m/w/d) 
— Mechatroniker (m/w/d)

— Bauzeichner (m/w/d)
FERCHAU GmbH 
Niederlassung Schwerin
Herr Sascha Nitz
schwerin@ferchau.com

ferchau.com/go/schwerin
Connecting People and Technologies  

for the Next Level

Jetzt bewerben!
— Techniker (m/w/d)   
     SPS/Automatisierung
— Betriebselektroniker (m/w/d) 
— Mechatroniker (m/w/d)

— Bauzeichner (m/w/d)

Ein sicherer Arbeitsplatz, auch in Krisenzeiten - begleiten Sie 

unser Wachstum und werden Sie Teil unseres Teams! Als einer der führenden 

Betonsteinhersteller bieten wir Ihnen eine verantwortungsvolle Aufgabe, eine 

leistungsgerechte Entlohnung, betriebliche Altersvorsorge sowie Urlaubs- 

und Weihnachtsgeld. 

ZEMENT MAL! 

Unsere vakanten Stellen in Wittenburg:

Folgen Sie uns 
in den sozialen Netzwerken:

Maschinen- und Anlagenbediener (m/w/d)

Elektroniker für Betriebstechnik (m/w/d)

Produktionsmitarbeiter Steinfertigungsanlage (m/w/d)

Staplerfahrer (m/w/d)

Interesse geweckt? 

Dann bewerben Sie sich!

Kontakt:
bewerbung@ehl.de
oder per Telefon unter 
0162 / 932 94 94

StellenmarktSeite 15
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JOB-SICHERHEIT FÜR DIE ZUKUNFT 
DEINE IT-KARRIERE IN SCHWERIN

Entdecke zukunftsweisende Projekte und spannende Aufgaben in allen 
Bereichen der IT. Im DVZ bieten wir sichere Arbeitsplätze mit zahlreichen  
Benefits und viel Spielraum für die eigene Entwicklung. Bewirb dich jetzt! 

 WIR SUCHEN (m/w/d)
  Account Manager 
  Administrator
  Anwendungsbetreuer
  Consultant
 Jurist IT-Recht
   Kaufmännische Mitarbeiter
  Projektleiter

  Prozessmanager
  Service Manager
  Softwarearchitekt 
  Software Developer
  Spezialist IT-Sicherheit
  Systemintegrator
 System Engineer

Anfragen: personal@dvz-mv.de  
Bewerben unter: karriere.dvz-mv.de

SETZ 
DIE SEGEL!  

BEWIRB DICH 

BEIM DVZ.

 WIR BIETEN
 flexible Arbeitszeiten
  30 Tage Urlaub
  Jahressonderzahlung
 Weiterbildungen & Trainings 

  mobiles Arbeiten 
  Fahrrad-Leasing mit JobRad
  betriebliches  

Gesundheitsmanagement
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Schon der Anblick eines dieser 
satt rot glänzenden herz- bis ke-
gelförmigen oder fast kugelrunden 
Früchtchen lässt einem das Was-
ser im Mund zusammenlaufen: 
Erdbeeren. Aus heimischer Ernte 
schmecken die Beeren am besten. 
Wir haben Wissenswertes über 
Erdbeeren zusammengetragen.

Wann haben Erdbeeren 
in Deutschland Saison?

Je nach Region und Wetter im 
April und Mai schwankt der Zeit-
punkt der Ernte etwas. Aber spä-
testens Mitte/Ende Mai sollte es 
losgehen. Die letzten Sorten sind 
normalerweise im August reif. Mit 
ein paar Tricks, zum Beispiel ein-
frieren der Setzlinge, lässt sich die 
Freiluftsaison für robuste Sorten 
noch einge Wochen verlängern.
In Deutschland werden jährlich 
fast 150.000 Tonnen Erdbeeren 
geerntet.
Im Winter kommen jedoch in al-
ler Regel die Import-Erdbeeren 
aus Gewächshäusern zurück in die 
Obstregale.

Welche Sorten werden 
bei uns angeboten, und 
wodurch unterscheiden 

sie sich?

Es gibt Dutzende von Sorten – 
neuere, ältere und Klassiker. Ein 
wesentlicher Unterschied besteht 
im Erntezeitpunkt.
Frühreife Früchtchen sind:
•  Donna  •  Honeoye •  Lambada
•  Daroyale •  Darselect
Ein großes Spektrum findet sich 
bei deren Nachfolgern. Manche 
nennen sie mittelfrühe, andere 
mittelspäte Sorten. Mittelmäßig 

sind sie jedenfalls nicht. Die meis
ten dieser Früchte zählen zu den 
bekanntesten Erdbeersorten: 
•  Korona  •  Senga Sengana
•  Elsanta  •  Sonata  •  Polka
•  Deluxe  •  Mieze Schindler
•  Florence
Die Mittelspäten leisten den größ-
ten Beitrag zur heimischen Erd-
beersaison. Wenn Senga Sengana, 
Sonata und Co. sich verabschie-
den, übernehmen die späten und 
sehr späten Sorten. Zum Beispiel:
•  Salsa  •  Symphony
•  Sweet Mary XXL  •  Pandora
•  Nerid  •  Vicoda  •  Malwina
Hinzu kommen Pflanzen, die eine 
Ernte fast über die ganze Saison 
versprechen, sogenannte immer-
tragende Sorten. Zu den bekann-
testen zählen:
•  Ostara  •  Amandine
•  Mara des Bois  •  Merosa
Kurz erwähnt sei, dass auch klet-
ternde Sorten wie Hummi und 
Herzbergs Triumph sowie Monats-
erdbeeren angebaut und gezüchtet 
werden.

Worin unterscheiden 
sich die Erdbeersorten 

geschmacklich?

Es verhält sich mit Erdbeeren wie 
zum Beispiel mit Tomaten und Äp-
feln: Viele der heutzutage auf Mas-
se angelegten Sorten liefern keine 
großen Geschmackserlebnisse. Sie 
sind eher auf Optik, Haltbarkeit 
und Transportierbarkeit getrimmt.
Auch wenn einige neuere Züch-
tungen gut schmecken, sind oft 
ältere Sorten die leckersten. Sie lie-
fern am meisten Süße und Aroma. 
Eine kleine, unvollständige Liste:
•  Korona  •  Malwina
•  Mara des Bois  •  Mieze Schindler  

•  Mieze Nova  •  Polka  
•  Renaissance  •  Rendezvous  
•  Senga Sengana
Das Problem dabei: Vor allem im 
Supermarkt erfährt der Käufer 
nicht, welche Sorten angeboten 
werden. Als grobe Faustregel gilt: 
Spätere Sorten sind süßer.

Welche leckeren, 
reifen Erdbeeren sind 

nicht rot?

Manche mögen‘s weiß: Sogenann-
te Ananaserdbeeren sind hellrosa 
bis weiß und haben, wenn sie reif 
sind, rote Nüsschen („Kerne“). Sie 
heißen so, weil ihr Aroma tatsäch-
lich an die Südfrucht erinnert.
Sie werden unter verschiedenen 
Handelsnamen angeboten, zum 
Beispiel Snow White, Natu-
ral White, Anabella und White 
Dream. Ananaserdbeeren werden 
spät geerntet und in Deutschland 
kaum angeboten.
Die Schwarze Erdbeere (Nerina) 
gibt es auch noch. Sie ist nicht 
wirklich schwarz, aber sehr, sehr 
dunkelrot.

Gibt es nicht auch eine 
Kreuzung aus Erdbeere 

und Himbeere?

Eine neuere Züchtung ist die Him-
beer-Erdbeere – nicht zu verwech-
seln mit der Erdbeer-Himbeere. 
Also eine Kreuzung aus Him- und 
Erdbeere? Nein, das würde nicht 
funktionieren. Aber sie kommt op-
tisch einer Himbeere näher als an-
dere Erdbeersorten, reif tendiert sie 
ins Violette. Selbst ihr Geschmack 
erinnert ein wenig an Himbeeren.
Handelsnamen sind Purple Fresh 
und Framberry.

Wie werden Erdbeeren 
am besten gelagert?

Kurze Antwort: gar nicht.
Längere Antwort: Bis zu zwei Tage 
im Kühlschrank sind drin – zirka 
sechs Grad, Gemüsefach. Dazu die 
Erdbeeren am besten zuvor nicht 
waschen. Beeren mit Druckstel-
len aussortieren und gleich ver-
naschen. Im Kühlschrank mögen 
es die Früchte ebenfalls trocken. 
Falls der Platz es zulässt, ausgebrei-
tet lagern. Nicht im Plastikbeutel 
aufbewahren. Eine mit Küchen
krepp ausgelegte Schale leistet gute 
Dienste.
Alternative: Erdbeeren säubern, 
Stiel entfernen, kleinschneiden, 
ordentlich zuckern und dann abge-
deckt rein in die Kühlung.

Und wie sieht es mit 
dem Einfrieren aus?

Tiefgekühlt halten sich Erdbee-
ren etwa acht Monate. Nach dem 
Auftauen sind sie aber nicht mehr 
dieselben. Das zu Eis gewordene 
Wasser zerstört die Zellen der 
Früchte, so dass sie ihren Biss ver-
lieren, verweichlicht werden und 
irgendwie matschig rüberkom-
men.
Sie schmecken noch, machen sich 
auf dem Kuchen oder im Obstsa-
lat optisch aber nicht mehr so gut.
Vor dem Frosten die Erdbeeren 
vom Stiel befreien und vorsichtig 
waschen, sie dürfen keine Druck-
stellen bekommen. Danach eben-
so sanft abtrocknen.
Jetzt ab damit in einen Gefrier-
beutel oder in eine Plastikdose 
und rein in den strengen Frost. 
Wer in der Tiefkühltruhe genug 
Platz hat, lässt die Früchte vorher 

Erdbeersaison

Gesunde 
rote Früchtchen

Erdbeeren gibt es von Mai bis August in einer großen Vielfalt, 
sie können süß und pikant genossen werden und sind sehr gesund

Erdbeersaison
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ausgebreitet auf einem Tablett, 
Backblech, großen Teller minde-
stens eine Stunde mächtig frieren 
und gibt sie erst dann in Tüte oder 
Dose – so kleben sie nicht zusam-
men und können später problem-
los einzeln entnommen werden.
Kleiner Trick zur Verlängerung 
der Haltbarkeit auf zirka ein Jahr: 
Die Erdbeeren vor dem Frosten 
mit selbst hergestelltem Zuckersi-
rup übergießen.
Auch gezuckertes Erdbeerpüree 
kann sehr gut eingefroren werden, 
zum Beispiel in einem Eiswürfel-
behälter.

Sind Erdbeeren ein 
gesundes Obst?

Auf jeden Fall. Erdbeeren beste-
hen zu gut 90 Prozent aus Wasser, 
weswegen sie nur etwas mehr als 
32 Kilokalorien pro 100 Gramm 
liefern. Der Rest hat es in sich: 
Ballaststoffe, Mineralien, Vita-
mine.
Die roten Früchte verfügen über 
mehr Vitamin C als Zitronen. 
Schon 200 Gramm frische Erd-
beeren (Marmelade zählt nicht) 
decken bereits den Vitamin-C-

Tagesbedarf eines Erwachsenen. 
Auch reichlich Folsäure, ein Vita-
min der B-Gruppe, hat die Frucht 
zu bieten.
Hinzu kommen Eisen, Kalium, 
Kalzium, Kupfer und Zink sowie 
Polyphenole. Polyphenole sind 
Antioxidantien, die entzündungs-
hemmend wirken können.

Sind Erdbeeren 
wirklich Beeren?

Beeren zeichnen sich vereinfacht 
durch folgende Eigenschaften aus: 
Schale, viele Kerne/Samen, die 
vom Fruchtfleisch umschlossen 
werden. Das trifft unter anderem 
auf Stachelbeeren, Melonen, Ki-
wis, Tomaten und Bananen zu.
Jetzt schauen wir uns die Erdbee-
re an: „Kerne“ außen, „Frucht-
fleisch“ ohne Schale. Fragaria, so 
der lateinische Namen der Erdbee-
re, kann also keine Beere sein. Sie 
ist nicht einmal eine Frucht. Wir 
essen die fleischige Blütenachse – 
und damit auch viele ganz kleine 
Früchte der Fragaria: Das sind die 
Körnchen an der Außenseite, bei 
denen es sich um winzige Nüsse 
handelt.

Wie lassen sich 
Erdbeeren zubereiten?

Am besten schmecken sie, so wie 
sie sind oder die säuerlichen Ex-
emplare mit ein wenig extra Süße. 
Klassiker sind Kuchen, Eis und 
Marmelade – alles mehr oder we-
niger zuckrig.
Dabei lassen sich Erdbeeren 
auch pikant gewürzt genießen – 
vor allem kalt als Salatzutat. Die 
Früchte mögen gern Balsamico-Es-
sig, Pfeffer/Chili und Olivenöl. Da 
sich Erdbeer- und Spargelsaison 
hierzulande überschneiden, wer-
den beide gern zusammen genos-
sen. Fürs Auge: Grüner Spar-
gel bildet einen schönen 
Kontrast zu den roten 
Früchtchen. Statt eines 
Rezepts eine kleine 
Empfehlung: auspro-
bieren, kreativ sein.

Wo in unserer Region 
kann ich selbst 

Erdbeeren pflücken?

Erdbeerfelder gibt es unter ande-
rem in Gramkow (etwas westlich 
von Wismar), in Zapel bei Hage-
now, in Stralendorf und Pampow 
nahe Schwerin sowie in Gülzow-
Prüzen zwischen Bützow und Güs
trow.
Überall dort wird auch das Selbst-
pflücken angeboten. Wieweit das 
in dieser Saison möglich ist, hängt 
vor allem von den Pandemiemaß-
nahmen ab.�

Erdbeersaison

Gesunde 
rote Früchtchen

Zwei Hände voll 
gesunder Nascherei�
Foto: AdobeStock, 
yanadjan

Erdbeeren geben einem pikanten 
Salat ein tolles Aroma.�
Foto: AdobeStock, anna_shepulova; Andre Bonn

Erdbeerhof Glantz
Am Gutshof 14
23968 Hohen Wieschendorf
Tel. 03 84 28  / 63 78 0

  nur von eigenen Feldern
  tagesfrisch
  garantiert regional

www.glantz.de mit online shop

Unsere ersten 
Erdbeeren

an unseren bekannten 
Verkaufsständen

is v  Ost
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Porträt

Im Mai arbeitet der Frühling auf 
Hochtouren. Das Gleiche gilt für 
die Imker. Denn wenn Bäume blü-
hen, Blumen sprießen und Wiesen 
leuchten, sind ihre Mitarbeite-
rinnen nicht zu halten. Detlef Bol-
te kann diese Ungeduld verstehen. 
Manchmal, sagt er, wartet er im 
Frühling regelrecht auf den ersten 
Bienenstich. Dann weiß er, es geht 
wieder los. Und das geht es für ihn 
seit fast 40 Jahren.
Durch einen Gartennachbarn in 
Grambow kam Bolte 1984 zur Im-
kerei. „Es hat mich wirklich be-
geistert“, blickt er zurück. Damals 
arbeitete der heute 66-Jährige in 
Grambow auf dem Gut und be-
kam von dort auch Unterstützung 
beim Umsetzen der Bienenwagen. 
Dann die Wende. Das Leben än-
derte sich in kurzer Zeit. Als der 
Vorsitzende des Imkervereins auf-
hörte, hieß es: „Detlef, könntest 
du das nicht erst einmal überneh-
men, bis wir jemanden gefunden 
haben?“ Aus „erst einmal“ sind 
inzwischen mehr als 30 Jahre ge-
worden. Rund 60 Mitglieder gehö-
ren zu dem Schweriner Imkerver-
ein „Prof. Dr. H. Friese“ und die 
gestandenen Bienenfreunde unter 
ihnen helfen auch Neulingen, in 
die Imkerei einzusteigen. Manch-
mal geht Detlef Bolte dabei regel-
recht das Herz auf. Zum Beispiel, 
wenn er an Johann denkt, den er 
scherzhaft „meinen Lehrling“ 
nennt. Der Junge interessierte sich 
schon als Zehnjähriger für die Im-
kerei und hat gerade seine drei Bie-
nenvölker gesund über den Winter 
gebracht. Das macht natürlich 
auch den Mentor stolz.
Detlef Bolte gibt seine Begeiste-
rung für die Bienen aber auch an 
anderer Stelle weiter und investiert 
dafür eine Menge Zeit. Im 
Schweriner Zoo ist ein Bienenwa-
gen renoviert worden und in Vor-
Corona-Zeiten war hier zweimal in 
der Woche ein Mitglied des Ver-
eins im Einsatz, um neugierige 
Fragen rund um die fleißigen 
Sammlerinnen zu beantworten. 
„Kinder staunen immer, wenn ich 
ihnen erzähle, dass eine Biene 
dreimal um die Erde fliegen 
müsste, um allein ein Glas Honig 
zu füllen“, sagt der Grambower. 
Bis zu drei Kilometer in der Luft

linie entfernt sich eine Honigbiene 
bei der Nektarsuche vom Stock –
bei den Wildbienen sind es nur 
300 Meter. „Wir sind also bei der 
Bestäubung sehr auf die Honigbie-
ne angewiesen“, sagt Detlef Bolte 
– und diese Bedeutung müssten 
die Menschen anerkennen. Boltes 
Heimatort Grambow trägt inzwi-
schen den Titel „Bienenfreund-
lichste Gemeinde in MV“ und da-
hinter steckt eine echte Gemein-
schaftsleistung aller Einwohner. 
Jedes Jahr werden zum Beispiel 
10.000 Frühblüher im Boden ver-
senkt, die den Bienen im zeitigen 
Frühjahr erste Energiequellen 
sind. Die Einwohner haben eine 
Streuobstwiese angelegt und einen 
Bienenlehrpfad. Und der ortsan-
sässige Landwirt sorgt auf den 
Feldern für Blühstreifen rund um 
die Wasserlöcher.
Jeder Einzelne, sagt Detlef Bolte, 
könne etwas dafür tun, dass es den 
Bienen gut geht. Das beginnt, 
wenn Löwenzahn und Gänse-
blümchen auf dem Rasen im Gar-
ten auch mal länger blühen dürfen 
und für die Beete nicht die extra-
vagantesten Blumen mit doppelt 

gefüllten Blüten angeschafft wer-
den – die liefern Bienen im Gegen-
satz zu den einfachen Wildformen 
nämlich viel weniger Nahrung.
So sind es oft Kleinigkeiten, die 
einen Unterschied ausmachen. Als 
Detlef Bolte erfuhr, dass nach der 
Straßensanierung entlang der 
Fahrbahn zwischen Grambow und 
Wittenförden Eichen gesetzt wer-
den sollten, intervenierte er. Jetzt 
gedeihen dort bienenfreundliche 
Spitz-Ahorne. „Die blühen erst 
und bekommen anschließend ihre 
Blätter“, sagt Bolte. Den Bienen 
liefern die Bäume so zeitig im Jahr 
eine wertvolle Nahrungsquelle.
Aber nach welchem Honig leckt 
sich nun eigentlich ein Imker die 
Finger? Rapshonig mit einer dün-
nen Schicht Edelkastanienhonig 
obendrauf, den hat er auf seinem 
Brötchen am liebsten, verrät Det-
lef Bolte. Und er freut sich über 
alle, die ihren Honig dort kaufen, 
wo sie wohnen. „Sie unterstützen 
damit die Bienen, die auch in ih-
ren Gärten die Pflanzen bestäu-
ben“, sagt der Imker. 
Wenn er auf dem Wochenmarkt 
ist, freut er sich über Menschen, 

die regionale Produkte kaufen. 
„Die nehmen dann nur vier oder 
fünf Kartoffeln mit, die zwar et-
was teurer sind, aber auch nicht 
verderben, weil sie gleich aufgeges-
sen werden“, sagt Bolte, der sich 
immer wieder über Dumping-
preise für Lebensmittel ärgert.
Inzwischen ist er Rentner und hat 
natürlich niemals Zeit. Außerdem 
ist er Feuerwehrmann, Gemeinde-
vertreter und mindestens genauso 
reiselustig wie seine Bienen. Mit 
einem vom Imkerverein gemieteten 
Reisebus waren Boltes zusammen 
mit anderen Bienenfreunden schon 
in Irland, Norwegen, Ungarn, Ös-
terreich, der Schweiz … Und dabei 
geht es, wie könnte es anders sein, 
nicht immer nur um Urlaub. Alle 
zwei Jahre ist nämlich deutsch-
sprachiger Imkertag mit Versamm-
lung, Erfahrungsaustausch und 
Weiterbildung. 
Jetzt drückt der Imker die Daumen 
dafür, dass im Juli in Grambow der 
Tag der deutschen Imkerei gefeiert 
werden kann. Dann sollen Streu-
obstwiese und Bienenlehrpfad of-
fiziell eingeweiht werden.
 � Katja Haescher 

Detlef Bolte zeigt den Schaukasten, der am neuen Bienenlehrpfad entstanden ist.� Foto: Katja Haescher

bienenfleiSSig und viel unterwegs
Imker Detlef Bolte aus Grambow setzt sich für Bienen, sein Dorf und eine gesunde Umgebung ein
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Was früher Netze waren, ist heute 
Netzwerk: Am Alten Hafen in der 
Stockholmer Straße in Wismar hat 
der InnovationPort die Arbeit auf-
genommen – als Ankerplatz für 
Start-Ups, Lotsenschiff für Unter-
nehmer und Ausguck für interes-
sierte Einwohner. Als eines von 
sechs Digitalisierungszentren im 
Land ist hier unter der Dachmarke 
„Digitales MV“ Raum für kreatives 
Arbeiten und Denken.
Prof. Dr. Matthias Wißotzki, Digi-
talisierungsbotschafter und Initia-
tor des InnovationPorts, ist vom 
kreativen Potenzial der Einrichtung 
überzeugt: „Ich war durch meine 
wissenschaftliche Tätigkeit viel im 
Ausland unterwegs und bin überall 
auf Start-Up-Labs getroffen – ob im 
Silicon Valley oder in Boston, Ade-
laide oder Sydney“, sagt er. 
Den dort stattfindenden Austausch 
als gegenseitiges Geben und Neh-
men hat er als beispielhaft erlebt – 
und als Mitgestalter der digitalen 
Agenda des Landes die Möglichkeit 

genutzt, ihn nach Mecklenburg-
Vorpommern zu importieren. 
Der InnovationPort Wismar mit 
seinen 400 Quadratmetern Fläche 
bietet zum Beispiel Platz für Start-
Ups – junge Unternehmen mit in-
novativem Ansatz. Zwölf Arbeits-
plätze stehen für sie bereit, die 
quartalsweise im Rahmen eines 
Stipendiums vergeben werden. 
Matthias Wißotzki freut sich, dass 

die Start-Up-Szene im Land dyna-
misch und in den zurückliegenden 
Jahren sehr gewachsen ist: „Wir 
werden aus MV hören, davon bin 
ich überzeugt“, sagt er.
Zweite Zielgruppe des Innovation-
Ports sind Unternehmen – und de-
ren Anforderungen an digitale Lö-
sungen. Da kann es um Kunden-
bindung gehen oder darum, zu-
sätzliche Absatzmärkte zu erschlie-

ßen oder um die Optimierung von 
Abläufen, zum Beispiel beim mo-
bilen Arbeiten von verschiedenen 
Standorten aus. Im Digitalisie-
rungszentrum werden dann derje-
nige, der eine Lösung braucht, und 
derjenige, der sie liefern kann, zu-
sammengebracht.
Nicht zu vergessen die dritte Ziel-
gruppe: die Gesellschaft oder kurz 
gesagt, diejenigen, die sich dafür 
interessieren, was im Innovation-
Port passiert. „Betreten erwünscht“ 
könnte man sagen. Und Matthias 
Wißotzki wird nicht müde zu er-
klären, was Digitalisierung kann 
und dass sie jeder Alltagsgruppe 
nutzt. „Es ist die Möglichkeit, All-
tagsprobleme mit Technologien zu 
vereinfachen“, beschreibt er das 
Bemühen in einem Satz.  
Sieben Mitarbeiter gehören zum 
Team des InnovationPorts, der von 
der ForschungsGmbH Wismar be-
trieben und vom Digitalisierungs-
ministerium MV gefördert wird.�
www.innovation-port.com

Ein Netzwerk für gute Ideen
InnovationPort Wismar öffnet – mit Platz für Start-Ups, Veranstaltungen und Projekte

Im April wurde der InnovationPort offiziell eröffnet.� Fotos: Ulrike Pawandenat
 

Frischer geht’s nicht: Die Mecklen-
burger Landpute hat in Severin ei-
nen neuen Hofladen eröffnet. Wer 
auf Bio setzt, regionale Produkte 
bevorzugt und Lust auf einen 
schmackhaften Imbiss hat, ist hier 
genau richtig. Denn zwischen Ver-
arbeitung und Zubereitung liegen 
gerade einmal 100 Meter.
Im Hofladen sind alle Produkte 
der Mecklenburger Landpute er-
hältlich. Zur Vielfalt der Geflügel-
spezialitäten aus eigener Herstel-

lung kommen Erzeugnisse weiterer 
heimischer Hersteller. So runden 
Obst, Gemüse und Säfte, Eier und 
Käse, Feinkost, Eis und Brotauf-
striche das Angebot ab.
Entstanden ist der Hofladen in 
einem ehemaliegen Kornspeicher, 
dessen alte Balken zusammen mit 
modernen Elementen für eine hel-
le und offene Atmosphäre sorgen.  
So spiegelt der Hofladen selbst in-
novatives Handwerk mit Tradition, 
wie es auch für die Erzeugnisse der 
Mecklenburger Landpute typisch 
ist.
Ein i-Tüpfelchen ist das selbstgeba-
ckene Bio-Brot der Mecklenburger 
Landpute. Und wer sich das Eis 
von Hof Denissen schmecken las-
sen möchte, kann das hoffentlich 
bald auch wieder auf der 65 Qua-
dratmeter großen Terrasse tun, die 
den Hofladen zu einem lohnenden 
Ausflugsziel macht.�  
www.landpute.de

Hofladen lockt 
mit Regionalität 
Landpute bietet Produkte direkt in Severin an

Die gehen weg wie warme Sem-
meln  …� Foto: Mecklenburger Landpute
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Öffnungszeiten Marienplatz-Galerie: Montag – Samstag von 9.30 – 20.00 Uhr geöffnet · Rewe: Montag – Samstag 7.00 – 22.00 Uhr
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Marienplatz-Galerie

Wir haben               Geburtstag
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Beauty Nails

Wir haben               Geburtstag
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In Mecklenburg-Vorpommern öff-
nen auch in diesem Jahr wieder die 
Gartenpforten. Am 12. und 13. 
Juni findet das landesweite Akti-
onswochenende statt, an dem auch 
in Westmecklenburg zahlreiche 
grüne Kleinode zu besichtigen 
sind. Und was gibt es nicht alles zu 
sehen: ein Heckenlabyrinth und 
einen Dichtergarten, Gärten mit 
Kleinvieh und solche mit Töpfer-
kunst, Staudengärten, Rosengär-
ten, Kräutergärten, Skulpturen-
parks und andere Parks, große 
Gärten, kleine Gärten – das Grün 
ist bunt.
Auf der Seite www.offene-gaerten-
in-mv.de gibt es eine Übersicht 
über Teilnehmer, Öffnungszeiten 
und die Gewächse, die es zu sehen 
gibt. Wer Inspiration für eigenes 
Gärtnern sucht oder einfach nur 
einen Tag im Farbenrausch ver-
bringen möchte, sollte sich dieses 
Wochenende nicht entgehen las-

sen. Und weitere Gartentermine 
sollen in diesem Jahr folgen: So 
findet am 14. August erstmals die 
Sommernacht der Gärten statt; am 
4. und 5. September gibt es die of-
fenen Gärten dann noch einmal in 
Herbstfarben.�
www.offene-gaerten-in-mv.de

„Hier wie dort und anderswo“ 
heißt die aktuelle Ausstellung 
mit Naturfotografien Wolf Spill-
ners in der Alten Synagoge in 
Hagenow – nur leider konnte sie 
wegen der Corona-Schutzbestim-
mungen bisher noch nicht für 
Besucher öffnen.  Deshalb sind 
die Bilder in den öffentlichen 
Raum gezogen: Bis Ende Juni 
wird in den Schaufenstern der 
Hagenower Innenstadt  Woche 
für Woche eine neue farben-
frohe Fotografie auftauchen. 
„Wenn die Menschen nicht in 
die Ausstellung kommen kön-
nen, muss die Ausstellung zu 
den Menschen kommen“, sagt Mu-
seumsleiter Henry Gawlick.
Alle Passanten sind dazu aufgeru-
fen, mit offenen Augen durch die 
Stadt zu gehen und die Tiere zu 
entdecken. Wie auf einer Fotosa-
fari können die Schätze der Flora 
und Fauna beobachtet werden, die 

der Fotograf und Schriftsteller auf 
seinen Reisen ebenso wie vor der 
Haustür mit der Kamera eingefan-
gen hat. Mittlerweile lebt Spillner 
in der Nähe von Ludwigslust. Der 
Katalog zur Ausstellung ist in der 
Hagenow-Information erhältlich.�
www.museum-hagenow.de

Zu einem Ausflug ins Bunte laden am 12. und 13. Juni die offenen Gärten ein.�
Foto: Haescher

Offene Gärten:  
Das Grün ist Bunt
Aktionswochenende am 12. und 13. Juni

Ausstellung zieht  
in die Schaufenster
Fotografien Wolf Spillners in Hagenow zu sehen

Was guckst du? Das Porträt eines Kormorans gehört zu den gezeigten Bildern.� Foto: Wolf Spillner

Kinder-Uni 
Jim Knopfs Reise zum Magnetberg 
15 und 16.30 Uhr, Wismar, Hochschule, Voranmeld. www.hs-wismar.de

FR
28.05.

Botanisch-Faunistische Exkursion
Naturforschende Gesellschaft Mecklenburg
9 Uhr, Ludwigslust, Schlosspark, Natureum

SA
22.05.

Aufgrund der Anti-Corona-Maßnahmen sind einige Angaben
zu Veranstaltungen unter Umständen nicht mehr aktuell. 

Adel Tawil – Alles lebt 
Konzert
20 Uhr, Freilichtbühne Schwerin

SA
29.05.

Öffentliche Stadtführung in Ludwigslust
Treffpunkt Stadtmodell, Schlossstraße 36
11 Uhr, Ludwigslust, Voranmeldung unter 03874-526251

So
30.05.

„SOKO Wismar“ - Stadtführung
Anmeldung unter 03841-19433
14 Uhr, Wismar, Tourist-Info

Di
01.06.

Ausstellung Annette Stüsser-Simpson  
Objekt und Installation, bis 3.7. 
19.30 Uhr, Wismar, Galerie Hinter dem Rathaus

Mi
02.06.

Gillhoff-Tag 
mit Verleihung des Gillhoff-Literaturpreises 2021
14 Uhr, Ludwigslust, Lichthof des Rathauses

SA
05.06.

Welt-Erbe-Tag in Wismar „Solidarität und Dialog“ 
Führungen und Veranstaltungen im Welt-Erbe-Haus 
10-18 Uhr, Wismar, Welt-Erbe-Haus, Lübsche Straße 23

SO
06.06.

„SOKO Wismar“ - Stadtführung
Anmeldung unter 03841-19433
14 Uhr, Wismar, Tourist-Info

Di
08.06.

Schlossfestspiele: Titanic 
Musical
20.30 Uhr, Schwerin, Alter Garten

FR
11.06.

Musik in alten Mauern
TREZOULÈ - modernes Akkordeonspiel
19 Uhr, Woserin, Dorfkirche

So
23.05.

Musik in alten Mauern 
Konzert für Gesang und Orgel
17 Uhr, Gägelow bei Sternberg, Dorfkirche

SA
29.05.



was ist los? Seite 23

Das Magazin für Westmecklenburg

Mai 2021
Ausgabe 29

D A S  M A G A Z I N  F Ü R  W E S T M E C K L E N B U R G

J O U R N A L

Aufgrund der Anti-Corona-Maßnahmen sind einige Angaben
zu Veranstaltungen unter Umständen nicht mehr aktuell. 

Kinder-Uni 
Warum lohnt es sich, für Europa in die Pedalen zu treten?  

15 und 16.30 Uhr, Wismar, Hochschule, Voranmeld. www.hs-wismar.de

SA
19.06.

Peter Feller präsentiert: Musik kennt keine Grenzen 
Lieder die zu Herzen gehen 

16 Uhr, Wismar, Theater

SO
20.06.

„SOKO Wismar“ - Stadtführung
Anmeldung unter 03841-19433

14 Uhr, Wismar, Tourist-Info

DI
22.06.

Sebastian Dannenberg, Hendrik 
Lörper und Jáno Möckel stellen 
derzeit Arbeiten in der Kunsthalle 
im E-Werk Schwerin aus. Die vom 
Kuntsverein Schwerin organisier-
te Gruppenschau heißt „nearly in-
stant, nearly raw“. Gezeigt werden 
Objekte und Installationen. Allen 
gemeinsam ist die Verwendung 
handelsüblicher Produkte aus dem 
Baumarkt.
Der Bremer Sebastian Dannen-
berg kombiniert Farbflächen und 
Linien unter anderem mit Holz, 
Neonröhren oder Trapezblech, die 
er teils bearbeitet, teils im Origi-
nalzustand belässt.
Hendrik Lörper aus Kiel funktio-
niert Baustoffe und Bauteile wie 
PC-Lüfter und Zeitschaltuhren um 
und erschafft daraus kinetische 
Objekte und Installationen.
Der Hamburger Jáno Möckel kre-
iert direkt im Baumarkt aus den 
vorhanden Waren Skulpturen und 

andere temporäre Kunstwerke und 
fotografiert sie. Die Kunden wer-
den so ungeahnt zu Ausstellungs-
besuchern.
Die Ausstellung „nearly instant, 
nearly raw“ wird bis zum 13. Juni 
in der Kunsthalle gezeigt – sofern 
sie für Besucher geöffnet werden 
darf. Termine und Informationen 
unter Telefon 0385/5213166.�
www.kunstverein-schwerin.de

Sebastian Dannenberg: „meet me 

after sunset“� Foto: S. Dannenberg

Baumarkt-artikel
werden zu Kunst
Ausstellung in der Kunsthalle Schwerin

Kloster Zarrentin im Mittelalter 
Markttreiben 

17 bis 22 Uhr, Zarrentin, Kloster

FR
25.06.

„SOKO Wismar“ - Stadtführung
Anmeldung unter 03841-19433

14 Uhr, Wismar, Tourist-Info

Di
15.06.

Bibi Blocksberg „Alles wie verhext“ 
Musical 

16 Uhr, Ludwigslust, Sportforum „Erwin Bernien“ 

Do
17.06.

Sperger-Wettbewerb
Preisträgerkonzert

18 Uhr, Ludwigslust, Stadtkirche

SA
19.06.
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Große 
Frankenwein-
Vernissage
 

am 12. und 13. Juni 2021
jeweils von 11.00 bis 19.00 Uhr

im Burggarten 
des Schweriner Schlosses

         Eintritt FrEi

Die Winzervereini-
gung Fränkisches Ge-
wächs lädt zur Fran-
kenweinverkostung 
ein: am 12./13. Juni, 
jeweils 11 bis 19 Uhr, 
im Burggarten des 
Schweriner Schlosses. 
Bruno Kohlmann, 
1. Vorsitzender des 
Fränkischen Ge-
wächses, zeigt sich 
optimistisch: „Wir 
sind uns sicher, dass wir 
unter Einhaltung aller Hygienevor-
schriften auch in diesem Jahr wieder 
eine tolle Veranstaltung durchfüh-
ren können, und freuen uns schon 
jetzt auf Ihren Besuch.“
Die Weingüter Blank, Hart, Hul-
ler, Höfling, Kirch, Kohlmann-
Scheinhof, Melber, Mönchshof, 
Leo Sauer und Schneider werden 
die Weine des aktuellen Jahrgangs 
und der Vorjahre präsentieren. 

Auch charmante Weinhoheiten 
sind wieder mit von der Partie – 
alles mit Abstand, Mund-Nasen-
Maske und frischer Luft.
Die vorgestellten Frankenweine 
können auch gekauft und für zu 
Hause mitgenommen werden.
Weitere Informationen online.�
• www.fraenkisches-gewaechs.de
• facebook.com/
  fraenkisches.gewaechs

Auch dieses Jahr präsentiert sich Franken in Schwerin von seiner schönsten Seite.�Foto: Rudi Merkl

frankenweine sind
zu verkosten
Winzer am 12./13. Juni in Schwerin zu Gast
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FABRIKVERKAUF
FLEISCHWERK EDEKA NORD GMBH

Sie wollen keine Angebote mehr verpassen? 
Registrieren Sie sich für unseren Newsletter unter 
nordfrische-center@edeka.de

ÖFFNUNGSZEITEN
Mo - Fr     10:00 - 18:00 Uhr

www.edeka-nordfrischecenter.de

Am Heisterbusch 24
19246 Lüttow Valluhn

Direkt an der A 24

Unseren nagelneuen Fabrikverkauf finden Sie im Herzen des Businessparks direkt 
an der A24. Bei uns erhalten Sie neben Fleisch- und Wurstangeboten auch zahlreiche 
Lebensmittel des täglichen Bedarfs.  Entdecken Sie unsere vielfältige Auswahl zu 
attraktiven Preisen - wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Journal_eins_94_60_2021.indd   1 09.03.2021   14:23:03

Hark-Studio
Ellerried 3
19061 Schwerin

Fon     0385 - 77 333 75
Fax     0385 - 77 333 77
Mobil  01520 89 120 32
Mail    riccardo.gawer@gmx.de

www.hark.de · Planung · Beratung · Verkauf

Niels Glöde – Tischlermeister
Uelitzer Str 4a · 19077 Rastow
Telefon: 03868 4003-78
Mobil: 0172 5351844 
e-Mail: NGloede@gmx.de
www.gloede-insektenschutz.de

Insektenschutzgitter 
vom Fachmann – immer die 
passende Lösung.

Die Nr. 1 im Insektenschutz.

BESTELLUNG & ABHOLUNG MÖGLICH
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täglich frische 
Eier & Kartoffeln

Mo - Fr 09.30 - 11.30 Uhr
 16.00 - 18.00 Uhr
Sa 09.30 - 11.30 Uhr

Dorfstraße 1 
23968 Stofferstorf
www.huenis-hof.de

Unser Abholservice ist bereit!
Dienstag bis Samstag: 11.30 bis 20.00 Uhr

Sonntag: 11.00 bis 15.00 Uhr

03847 - 2461
Karte unter: www.zum-burgwall.de

Restaurant „Zum Burgwall“

Jetzt mit 6 
verschiedenen 

Wikinger 
Boxen
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Hansestadt Wismar

Impulse für mehr Teilhabe 
Studenten im Austausch: zwei Tage voller Ideen für eine inklusivere Gesellschaft von morgen 

Wie können Menschen mit Behin-
derung mehr gesellschaftliche Teil-
habe erhalten? Diese Frage stand 
als Überschrift über einem Social 
Entrepreneurship Camp. Organi-
siert wurde es durch die Bremer 
Hilfswerft und das Robert-
Schmidt-Institut (RSI) der Hoch-
schule Wismar – in Kooperation 
mit dem Landesamt für Gesund-
heit und Soziales M-V (LAGuS). 
Einige der Ideen werden im Juni 
2021 wohlmöglich den Weg zum 
landesweiten Ideenwettbewerb „in-
spired“ finden.
Vorschläge, die Gesellschaft inklu-
siver zu machen, reichten von Pod-
casts in Laut- und Gebärdenspra-
che über digitale Hilfen für Au-
tisten inklusive Museumskonzepte 
und besondere Online-Stellenbör-
sen bis hin zu neu gedachten Kauf-
häusern. Nicht nur die entwickel
ten Ideen waren vielfältig, auch die 
persönlichen Hintergründe der 
28 Teilnehmer. Dank Online-For-
mat konnten neben 17 Studenten 

aus Wismar und Neubrandenburg 
Interessierte aus ganz Deutschland 
dabei sein. Sie waren teils selbst im 
Bereich Inklusion tätig und brach-
ten schon Ideen mit oder hatten 
selbst eine Behinderung. Die bunte 
Mischung sorgte schnell für eine 

sehr praxisnahe Teamarbeit. Zahl-
reiche Impulse boten schnelle Ein-
stiege ins Thema Inklusion.
Das Landesamt für Gesundheit 
und Soziales – kurz LAGuS – stell-
te finanzielle Fördermöglichkeiten 
vor. Business-Wissen um gemein-

nützige Ideen umzusetzen, steu-
erten die studentischen Start-ups 
BuddelBriesken und COKO bei. 
Diese jungen Gründer der Hoch-
schule Wismar setzen mit ihren 
Geschäftsideen ein Zeichen für die 
Nachhaltigkeit. Sie schilderten ih-
ren Weg von der Idee hin zum Ge-
schäftsmodell und machten den 
Ablauf eines Gründungsvorhabens 
greifbar.
Mit gemeinnützigen Ideen zum ei-
genen Wohle und dem der Gesell-
schaft zu agieren, wird immer 
wichtiger. Um diesen Prozess 
voranzutreiben, bringt die Hilfs-
werft das Thema Social Entrepre-
neurship an die deutschen Hoch-
schulen. Im Fokus steht dabei, die 
üblichen Wirtschaftsmodelle zu 
hinterfragen, die Teilnehmer für 
gesellschaftliche Herausforde-
rungen zu sensibilisieren und zu 
mehr Selbstwirksamkeit und zur 
Mitgestaltung der Gesellschaft zu 
motivieren. �
www.hs-wismar.de

Auch das studentische Start-up COKO war als Impulsgeber beim Wismarer 
Social Entrepreneurship Camp dabei. � Foto: COKO/Alexander Schönberg

Der zentrale Omnibusbahnhof 
(ZOB) in Wismar ist jetzt barrie
refrei. Blindenleiteinrichtungen 
aus taktilen Bodenindikatoren und 
taktilen Informationssystemen so-
wie gehbehindertengerechte Que-
rungen helfen Sehbehinderten und 
Blinden, sich zurechtzufinden. 
Hinzu kommen Automatiktüren 
zum Warteraum und zum WC.
Mehr als 15 Monate hat es gedau-
ert, den ZOB entsprechend her-
zurichten. Der Umbau hat rund 
209.000 Euro gekostet – etwa 
2.000 Euro weniger als ursprüng-
lich geplant. Knapp 170.000 Euro 
stammen aus dem Europäischen 
Fonds für regionale Entwicklung.
Im Zuge der Arbeiten sind zudem 
Leerrohre für die geplante digitale 
Fahrgastinformationsanlage ver-
legt worden.
Vor Baubeginn hatte der Auf-
traggeber, der Entsorgungs- und 
Verkehrsbetrieb der Hansestadt 

Wismar, den Umbau mit dem Be-
hindertenbeirat des Landkreises 
Nordwestmecklenburg, dem Wis-
marer Seniorenbeirat und einem 
Busbetrieb beraten.�  
www.wismar.de

Auf dem Wismarer Ostfriedhof 
steht seit dem 1. Mai eine neue 
Gemeinschaftsanlage für anonyme 
Urnenbestattungen zur Verfügung.  
Die bisherige Anlage auf dem 
Westfriedhof aus dem Jahr 1987 
wird künftig nicht mehr belegt.
Die neue Gemeinschaftsanlage 
für anonyme Urnenbeisetzungen 
befindet sich im Grabfeld A und 
wurde in die bestehende Struktur 
integriert. Zwei halbrunde Plätze 
fassen die Grabflächen ein: Auf 
einem befinden sich vier Bänke, 
auf der anderen Fläche, an einem
aufgearbeiteten alten Stein, kön-
nen Blumen abgelegt werden. 
Zeitnah soll in der Nähe auch eine 
Wasserstelle errichtet werden.
Für anonyme Bestattungen in 
diesem Gemeinschaftsgrab gilt: 
Angehörige können daran gene-
rell nicht teilnehmen, die genaue 
Lage der Urne auf dem Grabfeld 
bleibt unbekannt. Wer sich vor 

diesem Hintergrund für eine an-
dere Bestattungsform interessiert, 
erhält unter www.wismar.de/
friedhof/grabmodelle weitere In-
formationen.
Neu ist auch, dass am Eingang 
Wiesenweg sowie auf dem West-
friedhof jeweils zwei Handwagen 
zur Verfügung stehen, die gegen 
einen Pfand von zwei Euro gelie-
hen werden können.�  
www.wismar.de

Blinde können wichtige Informatio-
nen nun ertasten.� Foto: Hansestadt Wismar

Gemeinschaftsanlage für anonyme 
Urnenbestattungen�Foto: Hansestadt Wismar

Busbahnhof ist 
jetzt barrierefrei
Wismar ZOB für 209.000 Euro umgebaut

Anonyme Bestattung 
nun auf Ostfriedhof
Neue Gemeinschaftsanlage für Urnen wird belegt
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Lust auf Wismar
Tourist-Info startet neue Gästeführerausbildung – digital

Schule ist fast Fertig
In einigen Wochen soll alles für Fritz-Reuter-Schüler bereit sein

Wismar

Was entsteht in dieser riesigen 
Halle dort? What about industry 
in Wismar? Hur arbetar och lever 
man i Wismar?
Wismars Gäste sind längst interna-
tional und an vielen Dingen inter
essiert. Sie wollen wissen, was in 
der Werfthalle gebaut wird, warum 
ein Kreuzfahrtschiff im Hafen fest-
liegt oder wie sich die Hansestadt 
wohl entwickeln wird. Die Tourist-
Information hat eine Gästeführer-
ausbildung konzipiert, die diesen 
Bedürfnissen genüge tun möchte. 
„Wissenswertes mehrsprachig und 
über die Historie hinaus in die 
Gegenwart und Zukunft unserer 
Stadt – das sollen die Gäste erfah-
ren können über Wismar“, sagt 
Sibylle Donath, Leiterin des Amtes 
für Tourismus und Kultur, die die 
Ausbildung konzipiert hat.
Mitte April war Startschuss für die 
ersten 20 Teilnehmer: digital. Un-
ter Leitung von Dozentin Karin 
Schatzberg stand das erste Modul 
„Führung von Kreuzfahrtgästen“ 

auf dem Programm. Die Gästefüh-
rerausbildung bietet die Tourist-
Information in Kooperation mit 
der WINGS-Wismar International 
Graduation Services GmbH an. 
Hintergrund ist ein Projekt mit 
Partnern im Ostseeraum, Gäste-
führer sowie Kreuzfahrt-Koordi-
natoren zu qualifizieren. Der the-
oretische Unterricht findet in der 

Regel sonnabends statt, dauert pro 
Einheit sechs Stunden und endet 
am 17. Juli. In zehn Unterrichts-
einheiten wird ein breites Wissens-
spektrum von Stadtgeschichte über 
Stadtentwicklung, Denkmalpflege, 
Welterbe, Kunsthistorik, Baudenk-
malpflege und Bauforschung ver-
mittelt.�  
www.wismar.de

Die Sanierung und Erweiterung 
der Wismarer Fritz-Reuter-Schule 
geht ihrem Ende zu. In den Räu-
men riecht es nach Farbe, nach 
neuem Fußbodenbelag, nach Holz-
lasur. Aktuell werden noch die letz-
ten Pinselstriche gemacht und 

Restarbeiten erledigt; mit Beginn 
der Sommerferien am 21. Juni ist 
der Umzug aus der Ausweichschule 
Schiffbauerpromenade zurück an 
den Altstadtring geplant.
Die Grundschüler dürfen sich 
dann auf eine Menge Verbesse-

rungen freuen: Das aus dem Jahr 
1891 stammende denkmalge-
schützte Schulhaus wurde kom-
plett saniert und erhielt einen 
neuen Anbau mit Turnhalle und 
Horträumen.  Versorgungsstränge 
wie Elektroleitungen, Heizungs- 
und Lüftungsrohre, Fenster, Wän-
de, Böden und Decken – alles wur-
de komplett erneuert und tech-
nisch auf die Erfordernisse des 
21. Jahrhunderts gebracht. Gleich-
zeitig blieben mehr als 100 Jahre 
alte Elemente erhalten, so dass 
auch der Charme eines alten Schul-
hauses heutige Schülergenerati-
onen begleiten wird. 
Wenn das Projekt abgeschlossen 
wird, werden mehr als 70 Gewerke 
daran beteiligt gewesen sein. Im 
Oktober 2017 waren Schüler und 
Lehrer aus dem Gebäude ausgezo-
gen, nach einigen Schwierigkeiten 
bei der Gründung für den Anbau 
war das Projekt nach Angaben der 
Stadt gut verlaufen.�
www.wismar.de

Wismar

Wir vermarkten 
ihre immobilie

Machen Sie Ihre Hausaufgabe
zu unserer - und legen Sie den 
Verkauf Ihrer Immobilie in die 
Hände eines Experten. 
Bei Vorlage dieser Annonce 
erhalten Sie bis zum 29.05. 
eine kostenfreie und marktge- 
rechte Bewertung Ihrer Immo- 
bilie von uns.

engel & völkers
Wismar 

aBC-straße 1
23966 Wismar

Telefon +49 3841 2232384
Fax: +49 3841 2232386

www.engelvoelkers.com/wismar

0385 64 64 60 | mail@mec-ko.de 
www.mec-ko.de

Die Spielgeräte auf dem künftigen Schulhof stehen, im Anbau wird die Per-
spektive Wismar gGmbH einen Hort betreiben.� Foto: Pressestelle der Hansestadt Wismar

Übers Meer kommen viele Besucher nach Wismar – Kreuzfahrttouristen sind 
hier regelmäßig zu Gast.� Foto: Volkmar Eggert

Lübsche Straße, Wismar� Foto: V. Eggert
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Ludwigslust-Parchim

Ein Ort der Mahnung
Ökumenischer Gottesdienst in der Ludwigsluster Stadtkirche erinnert an Befreiung des KZs Wöbbelin

Am 2. Mai jährte sich die Befrei-
ung des Konzentrationslagers 
Wöbbelin zum 76. Mal. Aus die-
sem Anlass fand in der Stadtkirche 
ein ökumenischer Gottesdienst 
statt – unter anderem gestaltet vom 
evangelischen Bischof Tilman Jere-
mias, dem katholischen Propst 
Georg Bergner und Landesrabbiner 
Yuriy Kadnykov. Auf Polnisch, 
Niederländisch und Russisch, Eng-
lisch, Französisch und Hebräisch 
erklangen an diesem Tag die Ge-
bete im Gottesdienst.
Dass der Gottesdienst am Jahrestag 
der Befreiung des Konzentrations-
lagers in mehreren Sprachen gehal-
ten wird, sei Tradition, erläutert 
Katharina Lotz, die Stadtpastorin 
von Ludwigslust. Sie hatte in Koo-
peration mit den Mahn- und Ge-
denkstätten im Landkreis Ludwigs-
lust-Parchim eingeladen.
Am frühen Nachmittag des 2. Mai 
1945 hatten Soldaten der 82. US-
Luftlandedivision und der 8. US-
Infanteriedivision das Konzentra

tionslager Wöbbelin erreicht. Das 
zuletzt eingerichtete Außenlager 
des KZ Neuengamme bot den Sol-
daten dabei ein schockierendes 
Bild: Neben entkräfteten und halb 
verhungerten Menschen fanden sie 
auf dem Gelände mehr als 500 Lei-
chen – in Baracken, achtlos liegen-
gelassen, in Massengräbern ver-
scharrt. 

200 Tote wurden am 7. Mai in Lud-
wigslust beigesetzt – die Einwoh-
ner der Stadt mussten an dieser 
Trauerfeier teilnehmen und die 
Reihen der Toten abschreiten. Ins-
gesamt verloren in den zehn Wo-
chen, die das Lager Wöbbelin exis
tierte, rund 800 Häftlinge aus 
mehr als 20 Nationen ihr Leben, 
weitere 200 starben nach der Be-

freiung bis Ende Juni 1945 in Laza-
retten und Krankenhäusern der 
Umgebung an den Folgen der ex-
tremen Haftbedingungen.
Heute erinnern eine Ausstellung 
und verschiedene Gedenkorte in 
den Mahn- und Gedenkstätten 
Wöbbelin an das Martyrium der 
Häftlinge, die Befreiung und die 
Nachgeschichte des Lagers.
Zeitgeschichtliche Forschung, ver-
bunden mit vielfältigen Bildungs-
angeboten, prägt das Profil der Ein-
richtung, die in den zurücklie-
genden Jahren immer wieder Be-
gegnungen mit Zeitzeugen mög-
lich gemacht hat. Heute sind es 
bereits deren Kinder und Enkel, 
die nach Wöbbelin kommen und 
sich hier auf die Spurensuche bege-
ben. 
Der Gottesdienst in der Stadtkir-
che wurde aufgezeichnet und kann 
auf dem Youtube-Kanal der Mahn- 
und Gedenkstätten Wöbbelin ab-
gerufen werden.�
www.gedenkstaetten-woebbelin.de

Propst Georg Bergner, Landesrabbiner Yuriy Kadnykov und Bischof Tilman Jere-
mias an der Gedenkstätte am Bassin in Ludwigslust� Foto: Rainer Cordes

Wir suchen Sie!
Sichern Sie sich Ihren Taumjob am schönsten Ort der Welt

im SCHLOSSHOTEL WENDORF

info@schlosshotel-wendorf.de

RestaurantleiterIn / OberkellnerIn

Servicekraft

Koch / Köchin

Zimmermädchen

Haustechnik

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung

*Unterkunft möglich

Kürzere Wege für die Feuerwehr: 
Im alten Gerätehaus in Heiddorf 
im Amt Dömitz-Malliß ist ein 
weiterer Tauschraum des Feuer-
wehr-Service-Zentrums eröffnet 
worden.  Mitglieder von Gemein-
defeuerwehren können dort nach 
Einsätzen Ausrüstungsgegenstän-
de abgeben und neues Material 
empfangen. Auch die turnusmä-
ßige Wartung von Ausrüstung ist 
dort auf vertraglicher Grundlage 
möglich.
Für die Feuerwehren bietet das grö-
ßer werdende Netz von Tauschräu-
men viele Vorteile. Bisher mussten 
die Kameraden bis nach Hagenow 
fahren, nun macht der Tauschraum 
in Heiddorf für viele die Wege kür-
zer. Die Gemeinden als Träger des 
Brandschutzes sparen Geld, Warte- 
und Ausfallzeiten reduzieren sich. 
Im Tauschraum werden unter ande-
rem Überdruck-Pressluftatmer mit 
Atemflasche und Lungenautomat, 

Reserveflaschen, C-Rollschläuche, 
B-Rollschläuche, Kanister mit 
Schaummittel und Säcke mit Öl-
bindemittel gelagert. Außerdem ist 
hier Platz für gebrauchtes und kon-
taminiertes Einsatzmaterial. Ein 
weiterer Tauschraum soll im Mai 
in Sternberg öffnen.�  
www.kreis-lup.de

Alles an einem Ort – im Tauschraum in 
Heiddorf� Foto: Landkreis LUP

Neuer Tauschraum 
verkürzt Wege
Feuerwehren profitieren von Strukturausbau
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SIE INTERESSIEREN SICH 
FÜR EINEN UNSERER 
ANZEIGENPLÄTZE?

Kontakt:
VOLKMAR EGGERT
anzeigen@journal-eins.de
Mobil: 0152 - 54 82 11 55
Telefon: 0385 - 63 83 270
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Wir haben wieder
geöffnet!

... und freuen 
uns auf Sie!

Am Dorfplatz 2
19372 Platschow 

Info-Tel.: 0151 - 19 42 68 17

www.elefantenhof-platschow.de

0385 64 64 60 | mail@mec-ko.de 
www.mec-ko.de

Kleinprojekte gefördert
Unterstützung für ehrenamtliche Aktionen in und um Goldberg

Fahrstuhl fürs Schulhaus
Grundschule West in Parchim wird im Sinne der Inklusion ausgebaut

Oft sind es kleine Dinge, die das 
Leben schöner machen. Für genau 
solche Projekte erhalten Gemein-
den des Amtsbereichs Goldberg-
Mildenitz jetzt eine Zuwendung 
vom Energieministerium – über 
insgesamt 100.000 Euro.
Aus dem Budget sollen Sachkosten 
für ehrenamtliche Aktionen be-
zahlt werden, beispielsweise für 
eine Rosenpflanzung in der Lan-
gen Straße in Goldberg, für das 
Herrichten eines Wohnwagens als 
Jugendtreffpunkt in Mestlin und 
für den Umzug des privaten Hei-
matmuseums in das alte Feuer-
wehrgebäude von Below.
Außerdem sollen der Pavillon im 
Park von Neu Poserin ein Grün-
dach erhalten und der Verbin-
dungsweg zwischen Neu Poserin 
und Wendisch Waren wiederherge-
stellt werden.
Im Teilprojekt „Aus der Region für 
die Region“ geht es darüber hinaus 
um die Vermarktung von Pro-
dukten kleiner Unternehmen. Ne-

ben sogenannten Regionalregalen 
bei verschiedenen Anbietern soll 
ein leerstehendes Ladenlokal am 
Schützenplatz in Goldberg ange-

mietet werden, um dort einen Hof-
laden mit regionalen Produkten 
einzurichten. 
Hinter allen diesen Vorhaben steht 
ein Zukunftskonzept fürs Amt, das 
seit 2019 mit viel Bürgerbeteiligung 
erarbeitet und weitergeschrieben 
wird. Moderiert wurde dieser Pro-
zess durch das Thünen-Institut für 
Regionalentwickung, finanziert 
durch Zuwendungen des Energie-
ministeriums, der Metropolregion 
Hamburg, der IHK Schwerin und 
des Regionalen Planungsverbandes 
Westmecklenburg. 
Zentrale Themen dieses Zukunfts-
konzepts wurden in „Küchentisch-
gesprächen“ aufgegriffen und in 
amtsweite Zukunftswerkstätten er-
getragen. Das interkommunale 
Entwicklungskonzept soll helfen, 
Herausforderungen gemeinsam an-
zunehmen und gemeinsam von 
innovativen Lösungen zu profitie-
ren. �
www.amt-goldberg-mildenitz.de/
zukunft

Die Grundschule West in Parchim 
soll für knapp 2,6 Millionen Euro 
umgebaut werden. Hintergrund 
sind neben notwendigen Brand-
schutzmaßnahmen inklusionsför-
dernde Verbesserungen – so soll 
die Schule vor allem für die Förder-
schwerpunkte Sehen, Hören und 
körperlich-motorische Einschrän-
kungen ertüchtigt werden.
Geplant sind dafür der Einbau 
eines Fahrstuhls, eine verbesserte 
Akustik in den Räumen und ein 
eingeschossiger Anbau für den 
Hort. 
1,8 Millionen Euro der Investitions
summe stammen aus dem Kom-
munalinvestitionsförderungspro-
gramm des Bundes zur Verbesse-
rung der Schulinfrastruktur, wei-
tere 800.000 Euro von der Stadt 
Parchim aus eigenen Mitteln.  „Die 
Grundschule West in Parchim ist 
eine der 28 Schulen mit spezi-
fischen Kompetenzen in Mecklen-
burg-Vorpommern und damit ein 
wichtiger Baustein unserer Inklu

sionsstrategie im Land“, sagte Bil-
dungsministerin Bettina Martin zu 
dem aktuellen Projekt. 
Neben den Regelklassen 1 bis 4 
gibt es an der Grundschule West 
Sprachheilklassen, Klassen für spe-
zielle Förderung bei Lese-Recht-
schreibschwäche (LRS), Diagnose-
förderklassen, die Kinder mit ver-

muteten Entwicklungsstörungen 
besuchen und eine zusätzliche För-
derung für Kinder, die Deutsch als 
Zweitsprache haben. Die Baumaß-
nahmen an der Grundschule West 
sollen im zweiten Quartal des lau-
fenden Jahres beginnen und Ende 
2022 abgeschlossen sein.�
www.parchim.de

Bürgermeister Dirk Flörke und Schulleiterin Ines Plettner freuen sich über den 
Zuwendungsbescheid des Landes.� Foto: Torsten Schünemann

Rund um die Kirchtürme: In Mestlin 
und anderen Gemeinden des Amtes 
Goldberg-Mildenitz werden ehrenamt-
liche Aktionen gefördert.� Foto: R. Cordes

Rathaus in Wittenburg� Foto: V. Eggert
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Nordwestmecklenburg

Die ehemalige Grenze entlang
Radtour führt 60 Jahre nach dem Mauerbau an historische Orte / Jetzt anmelden

60 Jahre nach dem Mauerbau führt 
in diesem August eine Radtour ein 
Stück weit entlang der einstigen in-
nerdeutschen Grenze. Zeitge-
schichtlich Interessierte haben die 
Möglichkeit, sich für die dreitägige 
Rundfahrt anzumelden.
Vom 12. bis 15. August geht es über 
145 Kilometer zu historischen Or-
ten, in Museen, Gedenkstätten und 
zu Erinnerungszeichen. Start ist in 
Grevesmühlen.
Die Teilnehmer kommen dabei mit 
Experten und Zeitzeugen zu Ursa-
chen, Folgen und Prozessen der 
Überwindung der Teilung Deutsch-
lands und Europas ins Gespräch. 
Die Veranstalter, die Landesbeauf-
tragte für MV für die Aufarbeitung 
der SED-Diktatur, die Landeszen-
trale für politische Bildung MV 
und der Verein Politische Memo
riale, erinnern an die Ereignisse vor 
60 Jahren. 1961 ließ die SED eine 
Mauer durch Berlin errichten. Der 
„eiserne Vorhang“, der die Länder 
des Ostblocks vom Westen trennte, 

war eine Frage des Machterhalts 
und wurde vor allem in der DDR 
zu einer tödlichen Grenze.
Aktuelle Forschungen zu Todesfäl-
len bei Fluchtversuchen über die 
Ostsee stellt in einer öffentlichen 
Veranstaltung im Rahmen der 
Tour am 13. August im Willy-
Brandt-Haus in Lübeck ein Projekt-

team der Universität Greifswald 
vor. 
Weitere Stationen der Tour sind 
die Ostsee zwischen Kalkhorst 
und dem Priwall mit Übernach-
tung im Segelschiff Passat, der 
Dassower See, das Grenzhus 
Schlagsdorf, das geschleifte Dorf 
Lankow, die Domstadt Ratzeburg 

und der Gedenkort für Harry 
Krause am Goldensee. Es ist eine 
Tour voller Emotionen: Harry 
Krause war zehn Jahre alt, als er 
am 31. Januar 1951 beim Schlitt-
schuhlaufen auf dem See von 
Grenzsoldaten erschossen wurde. 
Er war eines der jüngsten Opfer an 
der innerdeutschen Grenze. In 
Lankow erinnern heute noch Bo-
denplatten und Obstbäume daran, 
dass hier Menschen ihre Heimat 
hatten. 1952 wurden die Bewohner 
wegen der Grenznähe umgesiedelt, 
1976 der Ort geschleift. 
Die mittlerweile siebte Auflage der 
Radtour führt durch eine einzigar-
tige Landschaft entlang der Ost-
seeküste und des „Grünen Bands“ 
im ehemaligen Grenzstreifen. 
Heute lässt sich nur noch mit 
Mühe erkennen, wo einst eine der 
am besten bewachten Grenzen der 
Welt verlief. Anmeldungen sind ab 
sofort per E-Mail an tagung@
lamv.mv-regierung.de möglich.�
www.landesbeauftragter.de

Grenzhus Schlagsdorf als Station: Entlang der ehemaligen Grenze führt in die-
sem August eine Radtour für geschichtlich Interessierte.� Foto: Katja Haescher

ab 22.05.2021
wieder geöffnet

Tablets für den Distanzunter-
richt zu Hause: In Grevesmühlen 
konnten jetzt 108 Geräte für drei 
Schulen in städtischer Trägerschaft 
gekauft und ausgeliefert werden. 
Sie kommen Schülern zugute, die 
zu Hause Unterstützung bei der 
technischen Ausstattung für den 
Distanzunterricht brauchen. 
Die Geräte wurden mit Hilfe von 
Fördermitteln aus dem „MV-
Schutzfonds“ und dem Sofortaus-
stattungsprogramm des „Digital-
Pakts Schule“ für schulgebundene 
mobile Endgeräte angeschafft. 
Die daraus zur Verfügung gestell-
te Fördersumme von 57.800 Euro 
stockte die Stadt Grevesmühlen 
um weitere 2000 Euro auf, um die 
Gesamtkosten für die 108 Geräte 
sowie für Stifte und Hüllen zu fi-
nanzieren.
54 dieser Tablets sollen ab so-
fort von Schülern der Regionalen 
Schule „Am Wasserturm“ und je-

weils 26 von Mädchen und Jungen 
an den beiden Grundschulen „Am 
Ploggensee“ und „Fritz Reuter“ für 
den Distanzunterricht während 
der Pandemie genutzt werden. �  
www.grevesmuehlen.de

Mit den neu angeschafften Tablets 
verbessern sich für weitere Schüler in 
Grevesmühlen die Lernbedingungen 
im Distanzunterricht.
� Foto: Tina-Sophie Schulz

Tablets für den  
Distanzunterricht 
Drei Schulen in Grevesmühlen ausgestattet
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Griechische 
Genüsse & 

Spezialitäten

Lärchenallee 3

19057 Schwerin

0385 - 486 70 90
www.hermes-schwerin.de

Griechische Kultur und 
Gastlichkeit auf Bestellung 

oder zur Abholung

0385 64 64 60 | mail@mec-ko.de 
www.mec-ko.de

StraSSenbauer rücken an
Straßenbauamt stellt Plan für 2021 vor / Investitionen von 55,3 Millionen Euro

Eine saubere Sache
Nahbus nimmt fünf neue Gasbusse in Betrieb

Die Erhaltungsarbeiten auf der 
Ortsumgehung Wismar gehören 
zu den Vorhaben, die das Straßen-
bauamt Schwerin in diesem Jahr in 
seinen Plänen hat. Insgesamt sind 
38 Bauvorhaben vorgesehen, die 
Bundes- und  Landesstraßen in den 
Landkreisen Nordwestmecklen-
burg und Ludwigslust-Parchim be-
treffen. Allein 20 dieser Maßnah-
men dienen der Straßenerhaltung. 
Acht Baustellen sind für den Um- 
und Ausbau der bestehenden Infra-
struktur vorgesehen. Weitere zehn 
sorgen für eine Erweiterung des 
Radwegenetzes in der Region. Alle 
zusammen entsprechen einer In
vestition von rund 55,3 Millionen 
Euro in die Infrastruktur. 39,9 Mil-
lionen Euro dieser Summe kom-
men aus Bundes- und 15,4 Millio-
nen Euro aus Landesmitteln.
Für die im Mai beginnende De-
ckenerneuerung an der Wismarer 
Umgehungsstraße sind sechs Wo-
chen veranschlagt. Die  Arbeiten 
auf der B 106 beginnen hinter der 

Anbindung an die Gemeindestraße 
„An der Lübschen Burg“ und en-
den im  Anbindungsbereich an die 
Gemeindestraße „Lübsche Straße“. 
Das letzte Teilstück der sogenann-
ten Westtangente Richtung Gäge-
low wird für die Maßnahmen halb-
seitig gesperrt und ein Einbahnver-

kehr eingerichtet. Kostenpunkt: 
rund 735.000 Euro.
Ein weiteres Projekt: der Lücken-
schluss des Radweges zwischen 
Schwerin und Wismar an der B 106 
zwischen Zickhusen und Niendorf. 
Die Arbeiten am rund 2,3 Kilome-
ter langen Teilstück haben im Fe-
bruar begonnen und sollen zum 
Jahresende abgeschlossen sein. 
Hier wird auch der Bahnübergang 
Zickhusen erneuert, wodurch es zu 
halbseitigen Sperrungen kommt. 
Geplant sind zudem Erhaltungs-
maßnahmen an der Bundesstraße. 
Aufgrund der Komplexität der Ar-
beiten ist eine dreimonatige Voll-
sperrung ab 1. September geplant. 
Das Straßenbauamt Schwerin ist 
eines von drei Straßenbauämtern 
in MV. Es ist für rund 659 Kilome-
ter Bundes- und 981 Kilometer 
Landesstraßen in den Landkreisen 
Nordwestmecklenburg und Lud-
wigslust-Parchim zuständig.�
www.strassenbauverwaltung.mv-
net.de

Nahbus-Kunden dürfen künftig in 
neue Gasbusse einsteigen: Das Un-
ternehmen konnte fünf neue Fahr-
zeuge mit Gasantrieb in Empfang 
nehmen, die künftig vor allem im 
Stadtverkehr von Wismar unter-
wegs sein werden. Der Beitrag zum 
Klimaschutz: Erdgas verbrennt 
sauberer als Diesel, wodurch der 

typische Geruch, Feinstaub und 
andere Schadstoffe bei dieser An-
triebsart wegfallen.
„Wir haben eine Liefervertrag mit 
den Wismarer Stadtwerken, die un-
sere Tankanlage auf dem Betriebs-
gelände in Wismar mit zertifi-
ziertem Gas beliefern, das durch 
Ausgleichsmaßnahmen und die 

Nutzung von Biogasproduktion 
CO2-neutral ist.“, erklärt Ge-
schäftsführer Jörg Lettau: „Die An-
lage haben wir gerade modernisiert 
und planen noch eine zweite.“
Das wird nötig, weil noch in die-
sem Jahr neun weitere Gas-Busse 
folgen sollen. Dann werden im 
Wismarer Stadtverkehr 21 Busse 
mit Gasantrieb und nur noch drei 
mit Diesel zum Einsatz kommen. 
Weitere Erneuerungen der Flotte 
sind 2022 geplant.
Neben dem Vorteil der besseren 
Luft sind die Busse auch innen für 
Fahrgäste ein Hingucker: Sie sind 
mit digitalen Anzeigetafeln und ei-
ner angenehmen indirekten Be-
leuchtung ausgestattet. 3,87 Millio-
nen Euro werden in diesem Jahr im 
Unternehmen in neue Fahrzeuge 
investiert. Daneben wird eine App 
für digitales Bezahlen entwickelt; 
Anfang Mai nehmen die ersten di-
gitalen Anzeigetafeln an Haltestel-
len ihren Betrieb auf.�
www.nordwestmecklenburg.de

Die Busse sind mit 30 Sitzplätzen, 75 Stehplätzen, 2 Rollstuhlplätzen, digitalen 
Anzeigetafeln und indirekter Beleuchtung ausgestattet.� Foto: C. Wohlleben

Zwischen Zickhusen und Niendorf 
wird seit Februar dieses Jahres der 
Radweg gebaut.� Foto: Rainer Cordes

Windmühle in Grevesmühlen
� Foto: V. Eggert
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Hinter Mecklenburger Fassaden (29)

Wer kennt das nicht: Da steht ein 
schönes Haus in der Straße, hun-
dertmal und öfter ist man schon 
vorbeigegangen. Aber was ver-
birgt sich hinter der Fassade? 
Welche Geschichten stecken 
hinter den Mauern, wer geht hier 
ein und aus? Denn schließlich 
sind Geschichten von Häusern 
immer auch Geschichten von 
Menschen. In dieser Serie wollen 
wir gemeinsam mit Ihnen hinter 
Fassaden blicken. Diesmal: im 
Helenen-Paulownen-Mauso
leum im Ludwigsluster Schloss
park, das  von der Sepulkral
kultur des 19. Jahrhunderts er-
zählt.
Es ist ein stilles Haus. Hier gibt es 
kein Türenklappern, kein Stimmen-
gewirr. Die Menschen, die hier vor-
beikommen, spazieren durch den 
Schlosspark von Ludwigslust, in 
dem das Helenen-Paulownen-Mau-
soleum an eine jung verstorbene 
russische Prinzessin erinnert. 
Helena Paulowna war die Tochter 
des russischen Zaren Paul I. Als sie 
am 23. Oktober 1799 den Erb-
prinzen Friedrich Ludwig von 
Mecklenburg-Schwerin heiratete, 
war sie gerade einmal 15 Jahre alt. 
Schon im Jahr darauf brachte sie ihr 
erstes Kind zur Welt, den späteren 
Großherzog Paul Friedrich. Bei der 
Geburt ihrer Tochter Marie im 
März 1803 war Helena 18 – und er-
krankte kurz darauf an einer Lun-
genentzündung. Sie starb im Sep-
tember 1803 in Ludwigslust. Ihr 
junger Ehemann war untröstlich. 
Mit einem Mausoleum im Schloss

park ließ er seiner verstorbenen 
Frau ein sichtbares Denkmal set-
zen. Dies sollte auch dem besonde-
ren Rang der Zarentochter und En-
keltochter Katharina der Großen 
gerecht werden: Hatte doch die 
Eheschließung eine Verbindung 
zum Hause Romanow und damit 
zu einer der einflussreichsten Dy
nastien Europas geknüpft. Dies 
spiegelte das Denkmal wider: 
30.000 Reichstaler standen am 
Ende auf der Rechnung für die 
Grabkapelle.
Die Architekten des neoklassizis-
tischen Baus waren Joseph Chris
tian Lillie und Joseph Ramée. Nach 
ihren Entwürfen entstand zwischen 
1804 und 1806 ein Gebäude mit 
rechteckiger Grundfläche, dessen 
Eingang von vier dorischen Säulen 
geschmückt wird. Hierher wurden 
die sterblichen Überreste von Hele-
na Paulowna nach der Fertigstel-

lung überführt – die junge Erbprin-
zessin war zunächst in der Ludwigs-
luster Stadtkirche beigesetzt wor-
den. 
Da Helena Paulowna auch nach der 
Hochzeit mit Friedrich Ludwig die 
russisch-orthodoxe Religion behal-
ten hatte, schmückt ihren Prunk
sarkophag in der Grabkapelle ein 
russisch-orthodoxes Kreuz mit drei 
Querbalken. Der aus italienischem 
Carrara-Marmor    gefertigte Stein-
sarg und ein weiterer, der für ihren 
Ehemann vorgesehen war, befan-
den sich ursprünglich im Zentrum 
der Kapelle. 
Im Jahr 1819 folgte der nunmehrige 
Erbgroßherzog seiner Frau – ohne 
je an die Regierung gelangt zu sein. 
Allerdings sollte das Paar im Tode 
nicht unter sich bleiben. Denn in-
zwischen waren in der Kapelle be-
reits die zweite Frau Friedrich Lud-
wigs und ein früh verstorbener 

Sohn beigesetzt worden; weitere 
Familienmitglieder folgten. 
Eine Bestattung  im Jahre 1897 ver-
änderte dann die komplette Hierar-
chie innerhalb der Grabkapelle: 
Friedrich Franz III., der Urenkel 
Friedrich Ludwigs und Helena 
Paulownas, hatte den Ort für seine 
letzte Ruhe gewählt. Der Platz im 
idyllischen Schlosspark erschien 
dem Großherzog gegenüber der 
Grablege im Schweriner Dom weni-
ger prominent. Aufs öffentliche 
Zur-Schau-gestellt-werden nach 
dem Tode verspürte er wenig Lust 
und so wurde er im April 1897 in 
Ludwigslust beigesetzt. Zuvor war 
das Mausoleum umgebaut worden: 
Die Sarkophage Friedrich Franz III. 
und seiner Frau Anastasia befinden 
sich nun, flankiert von den ande-
ren, im Zentrum des Raums. Mit 
Anastasia, Großfürstin und Enkel-
tochter des Zaren Nikolaus I., fand 
ein weiteres Mitglied der Familie 
Romanow in dem Mausoleum die 
letzte Ruhe.
Nach Ende des Zweiten Weltkriegs 
wurde das Helenen-Paulownen-
Mausoleum wie das auch im 
Schlosspark gelegene Louisen-Mau-
soleum geplündert und beschädigt. 
Ab 1970 nutzte das Museum für Ur- 
und Frühgeschichte den Raum als 
Depot. 2002 begann die Sanierung 
der Grabkapelle, die sich wie 
Schloss und Park in der Obhut der 
Staatlichen Schlösser, Gärten und 
Kunstsammlungen MV befindet 
und ein Stück Geschichte des Groß-
herzogtums Mecklenburg-Schwerin 
abbildet.� Katja Haescher 

Ein Stilles Haus für die Prinzessin
Helenen-Paulownen-Mausoleum entstand für Zarentochter und Enkelin Katharina der Großen

Das Mausoleum entstand zwischen 1804 und 1806.� Fotos: Katja Haescher Schmucksarkophage von Helena Paulowna und Friedrich Ludwig

Im Zentrum des Raums befinden sich 
heute die letzten Ruhestätten von 
Friedrich Franz III. und seiner Frau.

Verse des Dichters Friedrich Gottlieb 
Klopstock sind über der Tür zum In-
nenraum der Grabkapelle zu lesen.�
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Schlosskonzerte

Es geht wieder los. Auch in die-
sem Sommer dürfen sich Schweri
ner und Gäste auf eine Reihe von 
Schlosskonzerten freuen. Unter 
dem Motto „AufgeSCHLOSSen. 
Eine Bühne in MV.“ soll sich im 
Juli und August der Innenhof 
des Schweriner Wahrzeichens für 
Kunst und Kultur öffnen. 
Los geht es am 22. Juli um 20 Uhr 
mit „Toni Krahls Rocklegenden“. 
Hinter diesem Titel verbirgt sich 
eine musikalische Lesung des 
Sängers der legendären Rockband 
CITY. In seiner Biographie be-
schreibt er die Erfahrungen und 
Auseinandersetzungen in drei sehr 
unterschiedlichen Deutschlän-
dern. Zuerst in der DDR, ver-
bunden mit Stasiknast und Zä-
sur, später in der „alten“ BRD als 
Grenzgänger zwischen den Syste-
men und schließlich im vereinten 
Deutschland als Künstler und 
Unternehmer. Nur mit Buch und 
Gitarre bewaffnet kommt Toni 
Krahl in den Schloss-Innenhof, 
um mit Moderator Kai Suttner zu 
plaudern, Anekdoten zum Besten 
zu geben und dabei immer wieder 
zum Instrument zu greifen. Ti-
ckets für diese Veranstaltung gibt 
es unter www.mvticket.de zum 
Preis von 23 Euro; 27 Euro sind es 
später an der Abendkasse.
Toni Krahl sorgt also für den ers
ten Paukenschlag und danach 
geht es munter weiter – jeweils 
von Donnerstag bis Sonntag. Ein 

Mix aus Musik von Klassik bis 
Pop, über Literatur bis hin zum 
Tango gewährleistet, dass jedem 
etwas gefällt. So wird die beliebte 
Schweriner Band „Blue Light“ 
auch in diesem Jahr dabei sein 
(23. Juli, 20 Uhr) – und mit ihr 
Rock- und Popsongs, Schlager und 
Oldies, überwiegend in deutscher 
Sprache gesungen. Damit können 
die sechs „Blue Lights“ bei ihren 
Fans besonders punkten – die 
stimmen gern mit ein.
Ebenfalls wieder mit von der 
Partie: Schwerins Krimi-Königin 
Diana Salow. Sie liest aus ihrem 
Buch „Schattenkind“ – musika-

lisch unterstützt von der Band 
Sweet Vanilla (24. Juli, 20 Uhr). 
Natürlich geht es um Mord – dies-
mal im Umfeld eines Klassentref-
fens. Und so, wie jedem diese Art 
von Veranstaltung bekannt ist, 
so ist es auch die Gegend, in die 
Diana Salow ihre Geschichte ver-
legt hat: Kaninchenwerder. 
Klar, dass irgendwann die Poli-
zei kommt. Oder das Landespo-
lizeiorchester MV – wie bei den 
Schlosskonzerten. In der Egerlän-
der Besetzung spielen die Musiker 
am 1. August um 14 Uhr im Innen-
hof des Schlosses stimmungsvolle 
Blasmusik. Dazu gehören Volks-

lieder, gefühlvolle Walzer, straffe 
Märsche oder eine schwungvolle 
Polka – gute Laune ist also garan-
tiert und „Katrin & Peter“ geben 
als Gesangsduo der Veranstaltung 
zusätzlichen Schwung.
Insgesamt stehen bisher elf Kon-
zerte auf dem Programm. Ein be-
sonderer Höhepunkt wird sicher 
die musikalische Reise nach Süda-
merika, die fünf Künstler an Violi-
ne, Klavier, Posaune und Saxophon 
unternehmen. Das Motto dabei: 
„Klingendes Gut. Mit dem Tango 
im Herzen“ (25. Juli, 20 Uhr). An-
lass für das Programm ist der dies-
jährige 100. Geburtstag von Astor 
Piazzolla. 
Mit dem Orchester für Alte Mu-
sik Vorpommern erleben Zuhörer 
Vivaldis „Vier Jahreszeiten“ – in-
terpretiert auf historischen Instru-
menten (30. Juli, 20 Uhr). Und wie 
„five men on the rocks“ Legen-
den wie AC/DC, Led Zeppelin 
und Pink Floyd verehren, ist am 
29. Juli um 20 Uhr zu hören.
Ohne Zweifel ein Event wartet 
dann am 5. August um 20 Uhr 
–mit einem Auftritt der Band 
Karussell. Eine Lesung mit Musik 
plant außerdem Achim Reichel 
– am 8. August um 18 Uhr. Der 
Ur-Vater der deutschen Rock-Mu-
sik blickt in seiner Autobiografie 
„Ich hab das Paradies gesehen“ auf 
fünfzig erfolgreiche Bühnenjahre 
zurück. �
www.mvticket.de

Schirmherrschaft: 
Präsidentin des Landtages 
Mecklenburg-Vorpommern 
Birgit Hesse

Wo? Schlossinnenhof

www.schwerin.info

Wann? 22. JUL - 08. AUG

TickeTS: Unter www.mvticket.de, an allen bekannten VVK-Stellen sowie an der Abendkasse.

Mit freundlicher Unterstützung von Veranstalter

Sommer auf der Schlossbühne
Veranstaltungsprogramm reicht von Klassik über Rock und Tango bis hin zur Literatur

Achim Reichel kann auf 50 Jahre 
Charts zurückblicken.� Foto: Hinrich Frank

Mit dem Orchester für Alte Musik Vorpommern und open air gespielt werden 
Vivaldis vier Violinkonzerte zum unvergesslichen Erlebnis.� Foto: Christof Koert

Toni Krahl kommt zu einer musika-
lischen Lesung ins Schloss. Foto: Hassel-Music

Karussell� Foto: Nerling Blick in Schlossinnenhof� Foto: Landtag
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Bauen und wohnen

Starker Helfer für höhere Aufgaben
Schweriner Unternehmen ABS verleiht Hebebühne „Dino 160“
Für manche Arbeiten geht es 
zwangsläufig ganz hoch hinaus. 
Schwindelfrei sollte man dann 
schon sein, wenn man viele Meter 
entfernt vom Erdboden agieren 
muss. Da kommt einem so ein 
Helfer wie eine sichere Arbeits-
bühne gerade recht. Und wenn er 
dann noch so stark und groß ist 
wie ein Dinosaurier …

Gibt‘s nicht? Gibt‘s doch! Und 
diese Arbeitsbühne heißt auch 
noch so: „Dino 160“. Sogar bis in 
16 Metern Höhe ermöglicht sie 
sicheres Arbeiten. Der „Dino“ 
kann bei vielerlei Tätigkeiten ein-
gesetzt werden, unter anderem 
beim Dachreinigen, Sanieren, 
Dekorieren und bei der Baum
pflege. Oder die Hebebühne 
dient als Aussichtsplattform, viel-
leicht für Fotografen. Aber eines 
mag der „Dino“ nicht: mit Farbe 
bekleckert zu werden. Deswegen 
ist er für Malerarbeiten nicht zu 
haben.
Der „Dino 160“ wird vermietet von 
dem Schweriner Unternehmen Ar-
beitsgeräte und Bühnenverleih, 
Servicedienstleistungen (ABS).
Die selbstfahrende Hebebühne ist 
praktischerweise nicht nur höhen-
verstellbar, sondern auch in der 
Lage, versetzt in verschiedenen 
Winkeln zu arbeiten.
Direkt an der Arbeitsstelle wird 
der „Dino“ mit einem Selbstfahr-
motor justiert, so dass die Hebe-

bühne am Einsatzort exakt bis an 
die gewünschte Stelle heran ma-
növriert werden kann. Das ist 
zum Beispiel von Vorteil, wenn es 
gilt, an sonst nur schwer erreich-
bare Giebel heranzukommen 

oder in das Geäst von Bäumen zu 
gelangen.�
Das ABS-Angebot für den 
Frühling:
„Dino 160“ schon für
179 Euro (brutto) mieten! 

ABS Arbeitsgeräte- und 
Bühnenverleih, Service-
dienstleistungen
Wismarsche Straße 170
19053 Schwerin
Telefon: 	03 85 / 63 83-280
Mobil: 	 01 62 / 4 60 12 77
info@bühnenverleih.de

Kurzinfos

Der „Dinosaurier“ ist groß und stark – und sehr flexibel.� Foto: S. Krieg, Archiv

179,- EURO 
inkl. MwSt. & Versicherung

Baujahr 1994, 
voll unterkellert auf einem Grundstück von 1.338 m²

Wohnung im EG und KG, 117 m²: 
6 Zimmer, Küche, 2 Bäder, Gäste-WC, Kamin, Flur

Einliegerwohnung im DG, 63 m²:
3 Zimmer, Küche, Bad, Flur

Nebenräume im Keller, 44 m²: 
Waschküche, Heizraum, 3 Kellerräume
Gas-ZH, Bedarfsausweis mit Endenergie: 103,2 kWh/(m²a)

Nebengebäude: 
Carport mit Abstellraum, 2 Gartenschuppen, 
Gewächshaus

Einfamilienhaus mit 
Einliegerwohnung iN DalbErG

Kaufpreis:   395.000,- €
Kontakt:        dalberg@schwerin2000.de

1. Bitte zwei Bilder löschen und das Bild von links unten nach rechts oben verschieben.

2. Bitte die drei kleinen Bilder unten in der Reihenfolge anordnen.

Sucht 
neuen besitzer:

großzügiges 
Einfamilienhaus 

mit Potential
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Schweriner Wohnungsbaugenossenschaft

Das Haus Lomonossowstraße 1-2a 
wird farbenfroh angestrichen. Der 
Entwurf zu der frischen Optik 
stammt von Anna-Lee Kraemer, 
sie ist Auszubildende bei der SWG 
im ersten Lehrjahr. Die Abteilung 
Hausverwaltung der Genossen-
schaft hatte Anna-Lee und zwei 
weitere SWG-Azubis ermuntert, 
kreativ zu werden. Die 19-Jährige 
sagt: „Uns wurden Buntstifte in die 
Hand gedrückt, und dann haben 
wir angefangen zu malen.“
Anna-Lees originelle Idee für die 
Fassadengestaltung: „Es sollte aus-
sehen, als seien auf dem Dach Farb-

töpfe umgefallen, und das Grün 
und das Gelb laufen nun die Wand 
herunter.“ Michael Richter, Archi-
tekt bei der SWG, war gleich begeis-
tert: „Jedes Jahr setzen wir Fassaden 
in Stand, aber wir wollten mal weg 
von der Standardgestaltung. Deswe-
gen haben wir die Azubis gefragt, 
was sie sich vorstellen können.“
Eins zu eins lasse sich der Entwurf 
der jungen Frau aber nicht umset-
zen. Deswegen wurden aus den 
geschwungen Formen Rechtecke. 
„Wir haben die Kurven digitali-
siert“, sagt Richter schmunzelnd.  
Anna-Lee ist mit der Anpassung 

einverstanden und freut sich nun 
schon, das fertige Werk zu sehen. 
Anfang Juni sollen die Arbeiten 
an der Fassade zunächst mit einer 
gründlichen Reinigung beginnen, 
das anschließende Malern wird im 
Spätsommer abgeschlossen sein.
Die SWG möchte sich noch mehr 
jüngeren Leuten öffnen und sich 
entsprechend präsentieren. Anna-
Lee weiß, dass das Wohnhaus am 
Mueßer Berg genau dazu passt: „Es 
ist ja ein Familiengebiet hier.“
In den vier Aufgängen befinden 
sich insgesamt 40 Zwei- bis Vier-
raumwohnungen�

Anna-Lee Kraemer mit ihrem Entwurf zur Gestaltung des Wohnhauses, das im Hintergrund zu sehen ist

SWG gestaltet Wohnhausfassade in der Lomonossowstraße originell

Es wird farbenfroher

Schweriner 
Wohnungsbau-
genossenschaft
Arsenalstraße 12
19053 Schwerin
Telefon: (0385) 7450-0
direkt@swg-schwerin.de
www.swg-schwerin.de

Kurzinfos

In der Weststadt Müll gesammelt

Ein Beitrag zum
Frühjahrsputz

Gabriele Schlode, Betreuerin im 
Nachbarschaftstreff „Nebenan“ in 
der Lessingstraße 26a (Weststadt) und 
Petra Haacke, Quartiersmanagerin 
in der Weststadt, sind an mehreren 
Tagen Mitte April mit Bollerwagen, 
Greifzange und leeren Müllsäcken 
durch die Weststadt gegangen und 
haben Unrat eingesammelt, der auf 
den Rasenflächen lag, unter Büsche 
geweht war, achtlos weggeworfen 
wurde. Sie leisteten auf diese Weise 
einen Beitrag zum Frühjahrsputz.�  

Ideal für die junge Familie
Ganz in der Nähe vom Freizeitpark 
Neu Zippendorf und dem angren-
zenden Waldgebiet befindet sich 
diese preisgünstige, freundliche 
Wohnung in der Hamburger Allee 
54. Mit 3 Zimmern ist sie bestens 
für den Start als junge Familie geeig-
net. Ruhige Nachbarschaft und eine 
gute Infrastruktur kennzeichen das 
Umfeld. Für den neuen Mieter wird 
die Wohnung umfangreich gemalert 
und erhält einen neuen Bodenbelag 
in moderner Holzoptik. Die regel-
mäßige Reinigung des Treppen-
hauses ist inklusive.
3 Zimmer, 2. OG, ca. 68 m² · KM 
ca. 325 Euro · NK ca. 169 Euro · 
Wannenbad, Loggia, Kellerabteil, 
Treppenhausreinigung · End-En-
ergieverbrauch ca. 83 KWh/(m²*a)

Sonnige Weststadtwohnung
Zentral und in unmittelbarer Nähe 
des neuen Weststadtcampus gele-
gen, befindet sich diese tolle Drei-
zimmerwohnung in der Willi-Bre-
del-Straße 36. Von der Küche aus 
betritt der neue Mieter den herrlich 
großen und sonnigen Balkon. Vor 
dem Einzug wird das Wannenbad 
neu gefliest, die Wohnung erhält 
neue weiße Innentüren, einen mo-
dernen Fußbodenbelag in Holzop-
tik und sie wird komplett gemalert.
2 ½ Zimmer, 4. OG, ca. 57 m² 
· KM ca. 325 Euro · NK ca. 143 
Euro · Bad mit Badewanne, Bal-
kon, Kellerabteil · End-Energie-
bedarf 74 KWh/(m²*a)

++ Mietangebote ++

Vermietung unter:
0385 - 7450-116 
0385 - 7450-117 
0385 - 7450-224Petra Haacke und Gabriele Schlode 

(v. l.) waren fleißig. � Fotos: Martina Kaune
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Ein Baum als Gedenkort
Auf dem Wismarer Westfriedhof erinnert eine 
Winterlinde an die Toten der Corona-Pandemie. 
Anlässlich des bundesweiten Gedenkens im April 
pflanzte Bürgermeister Thomas Beyer den Baum - 
als sichtbares Zeichen dafür, dass die Verstorbenen 
nicht vergessen sind. Neben der Linde wird auch 
eine Gedenktafel an die Menschen erinnern, die 

Covid-19 das Leben gekostet hat. „Dieser Baum soll 
ein Ort des Gedenkens sein. Und er soll auch ein Ort
sein, an dem die Menschen ihrer Trauer Ausdruck 
geben können. Vielleicht können diejenigen, 
die einen geliebten Menschen verloren haben, 
hier ein wenig Kraft und Trost finden“, hofft der 
Bürgermeister.
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Aus der Region

Wald und Wasser sind Balsam für die Seele. In unmittelbarer 
Nähe des Forstamtes Gädebehn schlängelt sich die Warnow 
zwischen den Bäumen hindurch. Ein Paradies für Tier und 
Pflanzen –und für Spaziergänger. Verschiedene Tafeln entlang 
des Wegs informieren über die Bewohner dieses grün-blauen 
Winkels. Die bei Grebbin entspringende Warnow erreicht nach 
155 Kilometern die Ostsee.

Verträumte Ecke
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Gute Nachrichten aus dem Bären
wald Müritz: Die Braunbären 
Luna und Rocco konnten ver
gesellschaftet werden und leben 
jetzt gemeinsam in einem weit
läufigen Gehege. Beide stammen 
aus Albanien und wurden von 
der Bärenschutzorganisation 
„Vier Pfoten“ aus katastrophalen 
Haltungsbedingungen gerettet.
Geplante Vergesellschaftungen von 
Bären-Männchen und -Weibchen 
werden meist zur Paarungszeit 
im Frühjahr vorgenommen. In 
diesen Wochen haben die Tiere ein 
natürliches Interesse aneinander, 
Auseinandersetzungen kommen 
dann weitaus seltener vor.
Oft genug hält die Sympathie auch 
über die Paarungszeit hinaus. In 
einem Blog auf der Internetseite 
www.baerenwald-mueritz.de/
news begleitet das Team das 
Zusammenleben von Luna und 
Rocco und lässt so Bären-Freunde 
an den Fortschritten der beiden 
Bären teilhaben.

Luna und Rocco jetzt in e  iner WG

Spielplatz Ba ld Fertig
Kleine Bienen können bald ausschwär
men: In Dargetzow auf dem neuen 
Spielplatz stehen Schaukel, Trampolin, 
Rutsche und Kletterwand schon start
bereit. Jetzt muss nur noch der Rasen auf 
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Aus der Region

Viele Menschen holen sich in der Corona-Zeit 
gegen Einsamkeit und Langeweile vierbeinige 
Begleiter aus den Tierheimen. Beobachten Sie 
das in Schwerin auch?
Diese Beobachtung haben wir in unserem Tier-
heim bis zum gegenwärtigen Zeitpunkt nicht 
gemacht, oder der Interessent hat diesen Grund 
nicht angegeben, was er ja auch nicht muss. 
Unser Tierheim ist für den allgemeinen Besu-
cherverkehr zur Zeit geschlossen und nur für 
bestimmte dringende Problemfälle nach Vorab-
sprache zugänglich
Was raten Sie Menschen, die Hund oder Katze 
aus dem Tierheim „adoptieren“ möchten?
Die meisten Menschen, die ein Tier „adop
tieren“ wollen, verfügen bereits über Erfahrung 
im Umgang mit einem Haustier. Ansonsten, 
insbesondere für „Neustarter“, gibt unser fach-
lich versiertes Personal notwendige Hinweise 
beziehungsweise erfragt die zu erwartenden Le-
bensbedingungen für das Tier. Eine artgerechte 
Haltung steht dabei im Vordergrund – zum Bei-
spiel einen großen Hund in eine Wohnung zu 
vermitteln, insbesondere höher gelegene, wird 
vermieden. Ebenso kann eine Katze, die bisher als Freigänger lebte, nicht plötzlich nur 
in einer Wohnung leben.
Es gibt darüber hinaus eine Fülle von Faktoren, die unbedingt zu berücksichtigen sind 
und hier nicht in allen Details beantwortet werden können – es gilt aber der Grundsatz, 
dass Mensch und Tier zusammenpassen müssen. Eine zeitlich begrenzte Übernahme 
eines Haustiers als „Therapiemittel“ für besondere persönliche Probleme ist nicht mög-
lich.
Welches sind die häufigsten Gründe, warum Tiere bei Ihnen abgegeben werden?
Das Betreiben eines Tierheims ist eine ordnungspolitische Pflichtaufgabe für die Kom-
munen. In der überwiegenden Anzahl der Vorgänge sind die Erkrankung beziehungswei-
se das Ableben der Tierhalter ein Grund für die Abgabe des Haustiers. Aber auch Haft-
zeiten, Beschlagnahme aus nicht artgerechter Haltung oder Vernachlässigung sind neben 
vielen anderen Gründen dafür ursächlich, dass die Tiere bei uns aufgenommen werden.
Wie lange arbeiten Sie schon für das Tierheim, und wie sind Sie dazu gekommen?
Ich persönlich bin seit dem Erreichen meines Pensionsalters im Jahr 2008 im Betrei-
berverein des Tierheims ehrenamtlich tätig und als Mitglied des Vereinsvorstandes für 

den Schriftverkehr zuständig. Dazu 
gekommen bin ich durch sogenanntes 
Gassigehen, wodurch die Vereinsmit-
gliedschaft nahe lag und ich später in 
den Vorstand des Tierschutzvereins hi-
neinwuchs.
Was machen Sie sonst in Ihrer Frei-
zeit? Sind Tiere Ihr Hobby?

Meine Familie besitzt ein Eigenheim in Schwerin, wo es immer etwas zu machen gibt. 
Bei entsprechender Witterung bin ich sehr viel mit dem Fahrrad unterwegs und erkunde 
unsere nähere und weitere Umgebung, die man eigentlich nur so kennen lernen kann. 
Mit Tieren bin ich von Kindesbeinen an verbunden, meine Eltern hatten eine kleine 
Landwirtschaft. Besonders froh bin ich darüber, dass diese Tierliebe auch an meine Kin-
der und Enkelkinder weitergegeben wurde. Als sehr bedrückend empfinde ich die Situa-
tion im Bereich der Nutztierhaltung, die mit den für uns geltenden Haltungsnormen in 
keiner Weise vergleichbar ist.� Interview: S. Krieg 

Diese Tierliebe auch an 
Kinder und Enkelkinder

weitergegeben

Joachim Kellermann, 72 Jahre
Mitarbeiter Tierheim Schwerin

Info: www.tierheim-schwerin.de
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Artgerechte Haltung
steht im Vordergrund

Mecklenburger Köpfe

Luna und Rocco jetzt in e  iner WG

Spielplatz Ba ld Fertig
der „Bienenwiese“ ordentlich anwachsen. Ungefähr 
51.000 Euro hat die Neugestaltung des Spielareals in der 
1. Wendung in Dargetzow gekostet. Mit der Eröffnung 
Mitte Mai wächst der Kreis der Mottospielplätze in der 
Stadt weiter.
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Eine E-Mail mit dem Lösungswort, Ihrem Namen, Ihrer Anschrift und der Betreffzeile Rätsel JE 05-2021 bitte
bis zum 6. Juni an: gewinnspiel@journal-eins.de

                                     Werden Sie Fan! 

Erfahren Sie alle Neuigkeiten aus der Stadt, 

tolle Aktionen und Gewinnspiele als Erster!

facebook.de/JOURNALeins · instagram.com/JOURNALeins
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ABS ARBEITSGERÄTE- UND BÜHNENVERLEIH, SERVICE-DIENSTLEISTUNGEN
Wismarsche Straße 170 | 19053 Schwerin | Telefon: 0385 / 63 83-280 | Telefax: 0385 / 63 83-289 | info@bühnenverleih.de

*Keine Vermietung für Malerarbeiten.

MIETEN SIE DEN 

PERFEKTEN HELFER*: 

„Dino 160“ für nur

179,- EURO 
inkl. MwSt. & Versicherung
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Gewinnspielauflösung

JOURNAL eins bedankt sich für die 
große Beteiligung. Der Lösungsbe-
griff der April-Ausgabe war:

Gartenarbeit

Je einen 50-Euro-Gutschein füt Pfiff-
Möbel in Brüsewitz haben gewonnen:
Heinz Hänsel, Lübow
A. Hatrath-Steinke, Neubukow
Ines Borowitz, Güstrow

Herzlichen Glückwunsch!

(Wer am Kreuzworträtsel-Gewinnspiel teilnimmt, er-
klärt sich automatisch damit einverstanden, dass sein 
Name und sein Wohnort im Falle des Gewinns auf 
dieser Seite veröffentlicht werden.)

Die nächste Ausgabe

erscheint am 18.06.2021
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Wir verlosen 
3 x 1 Familienkarte für den 

Wildpark MV in Güstrow
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Antrieb: Zukunft.
Der neue, rein elektrische Audi Q4 e-tron1.

Die Zukunft fährt vor – und sie fährt Audi Q4 e-tron1. Steigen Sie ein und erleben Sie smarte
Dienstwagenmobilität, die elektrisiert. Kommen Sie an in einer neuen Realität: mit einem groß-
zügigen Platzangebot und einem volldigitalen Bedien- und Anzeigekonzept, das Fortschritt
unmittelbar erfahrbar und intuitiv bedienbar macht. Gehen Sie über die Realität hinaus: Mit
einem optionalen Head-up-Display, das Ihnen die Vorzüge von Augmented Reality direkt vor
Augen führt. Lassen Sie einfach los – und genießen Sie die Welt von morgen.

1 Stromverbrauch (kombiniert) in kWh/100 km: 17,8–15,8 (NEFZ); 19,9–17,0 (WLTP); CO2-
Emissionen (kombiniert) in g/km: 0. Angaben zu den Stromverbräuchen und CO2-Emissione-
nen bei Spannbreiten in Abhängigkeit von der gewählten Ausstattung des Fahrzeugs.

Alle Angaben basieren auf den Merkmalen des deutschen Marktes.

Audi Zentrum Schwerin

Gebr. Ahnefeld GmbH & Co. KG
Hagenower Chaussee 1b
19061 Schwerin
Tel.: 03 85 / 6 46 00-64
info@audizentrum-schwerin.de
www.audi-zentrum-schwerin.audi

An einer Probefahrt interessiert?
Code scannen und Termin vereinbaren.
Verbindungskosten laut Mobilfunkvertrag.

Audi Business


